
26.07. � 28.07.  Schleiz

Weitere Infos unter: www.idm.de | auf der Facebookseite MSC ˈSchleizer Dreieckˈe.V. 
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89. INTERNATIONALES SCHLEIZER DREIECKRENNEN

IDM Superbike | IDM Supersport | IDM Supersport 300 | IDM Sidecar | 
Pro Superstock 1000 | Twin Cup | Yamalube Yamaha R7 Cup

R E N N S T A D T

S C H L E I Z

Im Livestream 

hautnah dabei sein!

preis: 6 €
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// Zeitplan
schleizer Dreieck

FReitaG 26.07.2024

Uhrzeit Klasse Kategorie Dauer Training Seite

08:30 – 08:50 TWIN Cup Free Practice 1 00:20 49

08:55 – 09:15 Pro Superstock 1000 Cup Free Practice 1 00:20 44

09:25 – 09:45 Yamalube Yamaha R7 Cup Free Practice 1 00:20 47

09:50 – 10:20 IDM Superbike Free Practice 1 00:30 31

10:30 – 10:50 IDM Supersport 300 Free Practice 1 00:20 38

10:55 – 11:20 IDM Supersport Free Practice 1 00:25 35

11:30 – 11:50 TWIN Cup Free Practice 2 00:20 49

11:55 – 12:15 IDM Sidecar Free Practice   00:20 42

12:15 – 13:05 Pause

13:05 – 13:25 Pro Superstock 1000 Cup Free Practice 2 00:20 44

13:30 – 13:50 Yamalube Yamaha R7 Cup Free Practice 2 00:20 47

14:00 – 14:30 IDM Superbike Free Practice 2 00:30 31

14:35 – 14:55 IDM Supersport 300 Free Practice 2 00:20 38

15:05 – 15:30 IDM Supersport Free Practice 2 00:25 35

15:35 – 15:55 TWIN Cup Qualifying 1 00:20 49

16:05 – 16:25 Pro Superstock 1000 Cup Qualifying 1 00:20 44

16:30 – 17:00 IDM Superbike Superpole Pre-Practice 0030 31

17:10 – 17:30 Yamalube Yamaha R7 Cup Qualifying 1 00:20 47

17:35 – 17:55 IDM Sidecar Qualifying 1 00:20 42

SaMStaG 27.07.2024

Uhrzeit Klasse Kategorie Dauer Runden Distanz Seite

08:15 – 08:40 IDM Supersport 300 Qualifying 1 00:25 38

08:45 – 09:10 IDM Supersport Qualifying 1 00:25 35

09:20 – 09:50 IDM Superbike Free Practice 3 00:30 31

09:55 – 10:15 Yamalube Yamaha R7 Cup Qualifying 2 00:20 47

10:25 – 10:45 Pro Superstock 1000 Cup Qualifying 2 00:20 44

10:50 – 11:10 TWIN Cup Qualifying 2 00:20 49

11:20 – 11:45 IDM Supersport 300 Qualifying 2 00:25 38

11:55 – 12:20 IDM Supersport Qualifying 2 00:25 35

12:25 – 12:45 IDM Sidecar Qualifying 2 00:20 42

12:45 – 13:35 Pause

13:35 – 13:50 IDM Superbike Superpole 1 00:15 31

14:05 – 14:20 IDM Superbike Superpole 2 00:15 31

14:45 Yamalube Yamaha R7 Cup RACE 1 12 45,660 km 47

15:25 Pro Superstock 1000 Cup RACE 1 14 53,270 km 44

16:15 IDM Supersport 300 RACE 1 12 45,660 km 38

17:00 TWIN Cup RACE 1 12 45,660 km 49

17:45 IDM Sidecar Sprint Race 8 30,440 km 42

SOnntaG 28.07.2024

Uhrzeit Klasse Kategorie Dauer Runden Distanz Seite

08:00 – 08:10 IDM Superbike Warm Up 00:10 31

08:15 – 08:25 IDM Supersport Warm Up 00:10 35

08:35 – 08:45 IDM Supersport 300 Warm Up 00:10 38

08:50 – 09:00 IDM Sidecar Warm Up 00:10 42

09:20 Yamalube Yamaha R7 Cup RACE 2 12 45,660 km 47

10:00 TWIN Cup RACE 2 12 45,660 km 49

10:50 IDM Superbike RACE 1 18 68,490 km 31

11:40 IDM Supersport RACE 1 15 57,075 km 35

12:30 IDM Supersport 300 RACE 2 12 45,660 km 38

13:00 – 13:45 IDM Fan Walk – Autogrammstunde (Fahrerlager 1/Podium)

13:50 Pro Superstock 1000 Cup RACE 2 14 53,270 km 44

14:40 IDM Superbike RACE 2 18 68,490 km 31

15:30 IDM Supersport RACE 2 15 57,075 km 35

16:20 IDM Sidecar RACE 2 14 53,270 km 42
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Willkommen zum jährlichen Höhepunkt der iDM:
Willkommen auf dem Schleizer Dreieck!

Verehrte Gäste, Motorsportler und teammitglieder, 
sehr geehrte Sponsoren und Organisatoren, 
geschätzte Vereinsmitglieder, liebe Motorsportfans, 
liebe Freunde des Schleizer Dreiecks,

ich begrüße sie alle sehr herzlich an einer der schönsten rennstrecken Deutschlands, un-
serem schleizer Dreieck, das im vergangenen Jahr sein 100-jähriges Bestehen begehen 
durfte.

Der höhepunkt der iDM steht nun bevor, gleichzeitig der höhepunkt des rennkalenders 
hier in schleiz: Das 89. internationale schleizer Dreieckrennen. 
Als landrat bin ich sehr stolz, die Motorsportszene hier bei uns im saale-Orla-kreis emp-
fangen zu dürfen und ich bin sicher, dass es den Beteiligten erneut gelingen wird, eine Be-
geisterung zu entfachen, die im rennzirkus der iDM ihresgleichen sucht. Diese herzlichkeit 
am schleizer Dreieck hat einfach kultstatus.
ebenso wie die Besonderheit, dass das schleizer Dreieck die älteste Naturrennstrecke 
Deutschlands inmitten einer herrlichen landschaft ist. sie bietet Natur pur und hat ihre 
Ursprünglichkeit beinahe erhalten. Das Fahrerlager befindet sich größtenteils auf der grü-
nen Wiese – wo gibt es das sonst noch? 
Für Fans der Motorsport-Tradition hat das schleizer Dreieck nun noch etwas Großartiges 
zu bieten:  Die „motorwelt schleizer Dreieck“ – unser rennsportmuseum – hat im ver-
gangenen Jahr im ehemaligen start-und-ziel-Gebäude einzug gehalten. Das Gebäude er-
strahlt in neuem Glanz und ist optisch samt der damaligen Werbung an die 1980er-Jahre 
angelehnt. Dank unermüdlicher Detailarbeit, sehr viel herzblut und leidenschaft für den 
Motorsport sowie erheblicher finanzieller Unterstützung mehrerer sponsoren ist es gelun-
gen, die wechselhafte 100-jährige Geschichte des schleizer Dreiecks in beeindruckender 

Weise darzustellen. Neben histori-
schen und modernen rennmotor-
rädern können beispielsweise ein 
seitenwagen sowie Touren- bzw. 
Formelrennfahrzeuge aus nächster 
Nähe bestaunt werden. zahlreiche 
digitale Medien lassen die Besucher 
eine zeitreise in die renn-Geschich-
te des Dreiecks erleben. ein Besuch 
lohnt sich unbedingt.

Mein Dank gilt allen, die den 
rennsport am schleizer Dreieck mit 
ihrer – zum großen Teil ehrenamt-
lichen – Arbeit vor und hinter den 
kulissen möglich machen sowie 
allen Förderern und sponsoren. ich 
wünsche den aktiven Teilnehmern 
einen unfallfreien Verlauf sowie 
große sportliche erfolge und allen Gästen unvergessliche Tage in unserem schönen saa-
le-Orla-kreis!

Ihr

Christian Herrgott
Landrat des Saale-Orla-Kreises

Grußwort des landrates des Saale-Orla-Kreises

// GRuSSWORt

Sehr geehrte Gäste, Fahrer, teams, liebe Helfer und Organisatoren,

das internationale schleizer Drei-
eckrennen mit den läufen zur iDM ist 
und bleibt das saisonhighlight auf 
unserer hausstrecke und die größte 
Veranstaltung der stadt schleiz. Der 
ungebrochene zuschauerzuspruch, 
die ausgelassene stimmung auf den 
Tribünen, dem campingplatz und im 
Fahrerlager, das mediale interesse und 
nicht zuletzt der hochklassige sport, 
der Jahr für Jahr geboten wird, erfül-
len mich als Bürgermeister und sicher 
auch alle einwohner mit stolz. Dabei 
ist es, gerade in der heutigen zeit, 
nicht selbstverständlich, dass eine 
solche Veranstaltung 100 Jahre nach 
der erstauflage nahezu ohne Unter-
brechung immer wieder durchgeführt 
werden kann. Deshalb gilt mein herz-
licher Dank allen ehrenamtlichen hel-
fern, die Teile ihres Urlaubs opfern, um 
zum Gelingen des events beizutragen. 

Gleichzeitig gilt mein Dank dem Msc schleizer Dreieck als Veranstalter. Neben weiteren 
rennen und der stetigen Verbesserung und erhaltung der infrastruktur rund um die stre-
cke, unzähligen Arbeitseinsätzen und stunden der Planung, Vorbereitung und Bespre-
chungen wird im Verein auch das Miteinander gelebt und man spürt das herzblut, welches 
für das schleizer Dreieck als Aushängeschild der stadt aufgebracht wird. Nur durch dieses 
Miteinander aller Beteiligten, sponsoren und Unterstützer, Dienstleister und freiwilligen 
ehrenamtlichen helfer, rettungsdienst und Feuerwehr, aber auch aller Fahrer, Teams und 
zuschauer ist das schleizer Dreieckrennen in jedem Jahr ein ganz besonderes event und 
verwandelt die stadt zum Motorsportmekka. immerhin ist das rennen auf dem schlei-
zer Dreieck nach dem sachsenring Grand Prix die zweitgrößte Motorradveranstaltung 
Deutschlands. 

ich wünsche ihnen, liebe zuschauer spannende rennen und tolle stunden am schleizer 
Dreieck. ihnen, liebe Teams und Fahrer, erfolgreiche und möglichst sturzfreie rennen und 
allen helfern und Organisatoren ein gelungenes event.

Mit motorsportlichen Grüßen
Ihr

Marko Bias
Bürgermeister der Rennstadt Schleiz  

Grußwort des Bürgermeisters der Stadt Schleiz

Blechbearbeitung • Stahl + Metallbau OHG
GF René u. Jan Büchold

•	CNC-Schneiden	&	-Kanten	
bis	6	m	

•	Fassadenelemente

•	Stahlkonstruktionen/	
	 Balkone
•	Dach-	und	Wandbleche

•	Schweißen	WIG-MIG-MAG
•	Punkt-	und	
	 Bolzenschweißen

•	Edelstahlverarbeitung

Auenstraße	34	·	08523	Plauen/V.	·	Tel.	03741	2000-0	·	Fax	03741	2000-14	·	Internet:	www.buechold.de
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liebe Fans, Gäste und aktive, 

vor uns liegt der höhepunkt der iDM-saison. Wenn die internationale Deutsche Mo-
torradmeisterschaft auf dem schleizer Dreieck startet, erwartet uns Motorsport auf 
höchstem Niveau kombiniert mit dem urtümlichen Flair dieser einzigartigen Natur-
rennstrecke. hier wird der sport von den Fans noch gelebt und gefeiert, was schleiz 
jedes Jahr auch zu dem highlight für die Fahrer macht. zusätzlich liegt hier ein beson-
derer Fokus auf den einheimischen Fahrern, die regelmäßig  Punkte und Podestplätze 
einfahren. 
Die iDM in schleiz ist eine herzensangelegenheit. Wir werden aus diesem Grund auch 
den im März tödlich verunglückten Troy Beinlich aus Pößneck in Gedanken bei uns 
haben. Die startnummer „11“ wird in der supersportklasse fehlen, doch als Voll-
blut-racer hätte sich Troy Beinlich nichts sehnlicher gewünscht, als dass wir weiter 
rennen fahren, so wie er es auch getan hätte. 
Freuen sie sich auf atemberaubende kämpfe in der klasse superbike, in der die Favo-
riten mit den 200 Ps starken Motorrädern an der spitze nur zwei Punkte trennen. es ist 
die am stärksten besetzte klasse und die Fahrer kommen mittlerweile aus der ganzen 
Welt. in der iDM superbike geht es um das Prestige der Marken und hier wird alles 
unternommen, um vorne zu sein. in der etwas kleineren supersport-klasse werden 
die rennen nicht selten in der letzten kurve entschieden. ein kleines, aber qualitativ 
stark besetztes Feld geht in der Nachwuchsklasse iDM supersport 300 an den start. 
Viele der Fahrer starten parallel in der Weltmeisterschaft.

Welchen stellenwert das schleizer 
Dreieck für uns hat, zeigen die star-
terlisten für die beiden rennen der 
iDM-sidecar-klasse. Angemeldet hat 
sich zusätzlich die Welt-elite mit Titel-
verteidiger Todd ellis/emmanuelle clé-
ment und den ex-Weltmeistern Pekka 
Päivärinta, Markus schlosser und Tim 
reeves. sie sind Gastfahrer und werden 
deshalb keine Punkte bekommen, aber 
wie ich schon am Anfang gesagt habe: 
Die rennen in schleiz vor tausenden 
zuschauern sind eine herzensangele-
genheit. 

herzlich willkommen und schön, dass 
sie da sind!

Ihr Normann Broy
IDM Serienmanager/ 
MOTORRAD action Team
Motor Presse Stuttgart

Grußwort des iDM Serienmanagers

// GRuSSWORt

Sehr geehrte Gäste, liebe teams und Fahrer, liebe Helfer,

herzlich willkommen am schleizer Dreieck zu unserem saisonhighlight. Die internatio-
nale Deutsche Meisterschaft ist seit nunmehr 100 Jahren zu Gast auf unserem schleizer 
Dreieck. 1924 fand hier der erste lauf zur Deutschen straßenmeisterschaft statt. seit-
dem gab es bis auf wenige Jahre immer einmal im Jahr dieses große rennen – mit in-
ternationalen Gästen, vielen tausenden zuschauern, euphorischen siegen und leider 
auch Dramen. 
Damit ein solches event eine so lange zeit überdauern kann und Jahr für Jahr wieder-
holt werden kann, bedarf es dem einsatz und engagement, zeit und vor allem enthusi-
asmus vieler Menschen. Vom ersten Parkplatzeinweiser über die kassierer, die helfer in 
den einzelnen Büros, die reinigungskräfte, Aufbauhelfer, sportordner an Übergängen 
und sperrungen, technische Abnahme und streckenposten bis hin zur siegerehrung, 
Gästebetreuung, Versorgung und schließlich Abbau – nur durch das zusammenspiel 
aller kann das schleizer Dreieckrennen gelingen und den einzigartigen ruf mit einer 
ungewöhnlichen Atmosphäre behalten. Ohne die vielen ehrenamtlichen helfer – die 
ihre zeit am schleizer Dreieck bei Wind und Wetter verbringen und dabei lieber ein Teil 
des großen Ganzen sind, anstatt des Geldes wegen zu arbeiten und zu helfen – ist eine 
solche Veranstaltung nicht zu bewältigen. 
Genauso wenig geht es ohne unsere treuen und verlässlichen Partner und sponsoren, 
Unterstützer und Dienstleister. Auch ihnen gilt unser herzlichster Dank. Dass die lei-
denschaft und das engagement hier bei uns am schleizer Dreieck über Generationen in 
den Familien weitergegeben wird und somit seit 100 Jahren Motorsport auf höchstem 
Niveau ausgetragen werden kann, ist ein Verdienst aller. zumal die Voraussetzungen 
auf einer Naturrennstrecke ganz andere sind als auf permanenten strecken wie man 
sie aus dem TV kennt. 
selbstverständlichkeiten, die auf anderen strecken einfach vorhanden sind und in 
der Vorbereitung und Planung keine große rolle spielen, müssen bei uns besonders 
bedacht werden und so verwandelt sich eine normale straße ein paar Mal im Jahr zu 
einem Veranstaltungsgelände, das von anderen strecken kaum noch zu unterscheiden 
ist. Doch einen großen Unterschied wird es immer geben, an dem jeder einzelne helfer 

und nicht zuletzt jeder einzelne zuschauer, Gast und Fahrer seinen Anteil hat – die be-
sondere Atmosphäre hier am Dreieck. Dafür vielen Dank und ihr Besuch ist unser jährli-
cher Dank für die im Vorfeld und Nachgang geleistete Arbeit aller. 
Nun wünschen wir ihnen ein aufregendes Wochenende, spannende und faire rennen, 
viele tolle Begegnungen und Gespräche und viele Gründe auch in den kommenden Jah-
ren wieder nach schleiz zu kommen. Allen Fahrern und Teams wünschen wir unfallfreie 
und erfolgreiche rennen und allen helfern danken wir für die geleistete Arbeit und das 
gezeigte engagement.

Herzlichst

Grußwort vom Vorsitzenden und der Rennleiterin des MSC Schleizer Dreieck e.V. im aDaC

RSÊHAUSTECHNIK
Wärme |Wasser | Bäder

RS Haustechnik | Rene Schuster | Frankendorf 34 | 07922 Tanna

rs-haustechnik@gmx.de | www.rs-haustechnik.de
LANDWEHR

 0 36 63.42 50 25 

Die TAXI 
Alternative

Jörg Langer
Vorsitzender des 

MSC Schleizer Dreieck e.V. im ADAC

Anke Haase
Rennleiterin im 

MSC Schleizer Dreieck e.V. im ADAC

&



6

iMpReSSuM:

herausgeber: wgv schleiz Gmbh
 Geraer straße 12, 07907 schleiz
 03663.4067582, www.wgvschleiz.de

Gesamtleitung/
koordination: Achim strauss

redaktion:  Jan Müller, Jürgen Müller,  
Wolfgang Grimm, christel schwarz, 
Anke Wieczorek, claudia Thiele,  
heinz-Jürgen Walther

Fotos:  Jan Müller, Jürgen Müller, Archiv  
J. Müller, hans ritter, elFiMAGes,  
Archiv Günter Thorn, Guntmar 
schwarz, Archiv Jürgen hartelt, 

 kathrin lösche, André Mürke

Anzeigenverkauf: wgv schleiz Gmbh

layout/ kathrin lösche, 
Gestaltung: wgv schleiz Gmbh, 
 Geraer straße 12, 07907 schleiz

Druck: Druckhaus Gera Gmbh
 Jacob-A.-Morand-straße 16
 07552 Gera

Auflage: 2.000 exemplare

Für schäden, die durch unterbliebene oder fehler-
hafte eintragungen entstehen, wird nicht gehaftet. 
Der Nachdruck ist verboten.

// ORGaniSatiOnSplan
89. InternatIonales 

schleIzer DreIeckrennen – IDM 2024

Veranstalter: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Msc schleizer Dreieck e.V. im ADAc
 Am stadtweg 17, 07907 schleiz/OT Oberböhmsdorf

Promoter iDM:.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Motor Presse stuttgart Gmbh & co kG 
 MOTOrrAD action team
 leuschnerstraße 1
 70174 stuttgart

serienmanager iDM: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Normann Broy, Yannic kaufmann
Organisationsleiter:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Jörg langer
stellv. Organisationsleiter:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Peter röhlig
hauptkasse:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Marcel Wobser
rennleiter: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Anke haase
stellv. rennleiter: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Alexander Opelt
Pflicht-Veranstaltungssekretärin: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . lenka Günzel
race Director: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . stefan Beck
Vors. sportkommissar:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Max kumpf
sportkommissar: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Thomas schüller
sportkommissar: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Uwe liebschner
Vorsitzender Technischer kommissar:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . stefan schneider
Obmann Technik:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Jörg raboldt
leiter streckensicherung:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Matthias soboth
leitender rennarzt:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Dipl.-Med. Bernd Weiß
Mobile Medizinische Versorgung:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Drk schleiz, hartmut Jacobi
Brandschutz:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Freiwillige Feuerwehr schleiz
zeitnahme:.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Juan Antonio Pinero Ortiz
Boxengasse / start-ziel:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . sindy seidel, Günter kanz
Fahrerlagerleitung:.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Förderverein sachsenring e. V.
siegerehrung:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Uwe liebschwager
Vorstart:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . klaus kühnel
Umweltbeauftragter:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Bernd Franz
Presse + koordination:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . enrico lauterbach
Pressesprecher Veranstalter:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Achim strauss
streckensprecher:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Bernd Fulk
elektrik:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . steffen Ost, Uwe elschner
Aufbau / infrastruktur:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . stefan reichardt
sicherheitsdienst:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Guardian Force erfurt
sportordnereinsatz:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Pierre Müller / katharina langer
kassierung / camping / Parkplätze:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . katharina langer, Peter seidel
Fahnen / Werbung:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Marcel Wetzel
streckenkommunikation:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Andreas schmidt
iT-service:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Nicky cybala
Beschallung:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Tomy‘s Musikservice
Aufbau / infrastruktur:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Msc schleizer Dreieck e.V. im ADAc
souvenirs:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Uta + Winfried Barth, Waltraud Wetzel
handel: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . käthe rosemann, Bernd Weber, Janine Brand
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Der Msc schleizer Dreieck e.V. im ADAc be-
dankt sich ganz recht herzlich bei allen Ak-
tiven, helfern, Unterstützern und Partnern 
sowie bei allen sponsoren für die geleistete 
Arbeit und den einsatz am rennwochenende.

Spezieller Service für alle Rollstuhlfahrer!
es stehen im Fahrerlager behindertengerechte Toilettenanlagen zur Ver-
fügung. Bei weiteren Fragen steht ihnen das Organisationsteam des Msc 
jederzeit gerne telefonisch unter 03663/402954 zur Verfügung.

liebe Motorsportfreunde, werte Gäste,

der Msc schleizer Dreieck e.V. im ADAc begrüßt sie 
recht herzlich am schleizer Dreieck. Um einen rei-
bungslosen und vor allem unfall- und verletzungsfrei-
en Ablauf der Veranstaltung zu gewährleisten, bitten 
wir sie darum, sich nur in den für zuschauer und Besu-
cher ausgewiesenen Bereichen und auf den Tribünen 
zu bewegen. Den Anweisungen der helfer, Ordner und 
Funktionäre ist unbedingt Folge zu leisten. Mit dem 
kauf ihrer eintrittskarte bzw. des eintrittsbändchens 
erkennen sie das hausrecht des Msc schleizer Dreieck 
e.V. im ADAc als Veranstalter und dessen aufgestellte 
regeln an. im eintrittspreis sind sowohl die Plätze auf 
den Tribünen, als auch auf den weiteren zuschauerflä-
chen rund um die rennstrecke enthalten. zudem kön-
nen sie mit ihrem Ticket das Fahrerlager und alle frei 
zugänglichen Bereiche besuchen. Die eintrittskarten 
sind nicht übertragbar und jederzeit auf Verlangen vor-
zuzeigen bzw. sichtbar zu tragen. Besucher ohne eine 
gültige eintrittskarte haben eine Nachlöse- und Bear-
beitungsgebühr von 200 euro pro Person zu bezahlen 
und können durch den beauftragten sicherheitsdienst 
oder Ordner vom Veranstaltungsgelände verwiesen 
werden. Bitte beachten sie folgendes: Jeder Besucher 
hat nach Paragraph 256 a stGB eine eintrittkarte zu 
lösen. Auch der Versuch sich dieser Verpflichtung zu 
entziehen ist strafbar und kann zur Anzeige gebracht 
werden. Ohne eine gültige eintrittskarte besteht zu-
dem kein Versicherungsschutz auf dem Gelände. Mit 
dem kauf einer eintrittskarte willigt der Besucher ein, 
dass von der Veranstaltung Fotos gemacht werden 
und zu Werbezwecken veröffentlicht werden. helfen 
sie also dabei mit, ein erfolgreiches Wochenende mit 
uns gemeinsam zu verbringen und dieses event zu ei-
nem erlebnis werden zu lassen.

Vielen Dank,
ihr MSC Schleizer Dreieck e.V. im aDaC
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Hinweis zum umweltschutz an die teilnehmer, 
Zuschauer und Gäste am SCHleiZeR DReieCK

• respektieren sie die Natur, indem sie diese nicht zerstören oder verunrei-
nigen

• benutzen sie bitte die ausgeschilderten bzw. für Motorrad- und Autofah-
rer legal zur Verfügung stehenden zufahrtswege

• beachten sie Parkverbote, insbesondere auf Grünflächen, Feldern und 
im Wald

• parken sie bitte nur auf den ausgewiesenen Parkplätzen und folgen sie 
den Anweisungen der Ordnungskräfte

• benutzen sie bei Bedarf ausschließlich den ausgewiesenen camping-
platz

• beachten sie das rauchverbot im Wald und sonstige geltende Brand-
schutzbestimmungen

• benutzen sie bereitgestellte Abfallbehälter; handeln sie nicht ordnungs-
widrig und umweltfeindlich, indem sie ihren Abfall einfach liegen lassen 
oder wegwerfen

• benutzen sie vorhandene sanitäre Anlagen und halten sie diese sauber
• betreten sie keine ausgewiesenen sperrzonen und Gefahrenbereiche

environmental instructions to the participants, 
spectators and guests at the SCHleiZeR DReieCK

•	 You	respect	nature	by	not	destroy	or	contaminate	these
•	 Please	use	 the	marked	 and	 legal	 for	motorcyclists	 and	 car	 drivers	 are	

available related access roads
•	 Note	parking	restrictions,	especially	on	lawns,	fields	and	woodlands
•	 Please	park	only	in	the	designated	parking	areas	and	follow	the	instruc-

tions the forces of order
•	 You	need	to	use	only	the	designated	campsite
•	 Note	the	smoking	ban	in	the	forest	and	other	applicable	fire	regulations
•	 Use	provided	waste	container,	and	you	do	not	act	disorderly	and	hostile	

environment, by leaving your refuse or are just throw away
•	 Use	existing	sanitary	facilities	and	keep	them	clean
•	 Do	not	enter	designated	restricted	areas	and	danger	areas

// streckenplan

schleIzer DreIeck

1. Rennen: 10. Juni 1923

Rennstreckenlänge bis Mai 1988: 7,631 km
  ab august 1988: 6,816 km
  ab Juli 2004: 3,805 km

tiefster Streckenpunkt – Seng:  470 m ü.N.

Höchster Streckenpunkt – Buchhübel: 514 m ü.N.

Höhenunterschied: 44 m

Streckenbreite: durchschnittlich 10 m

Rennrichtung: entgegen dem Uhrzeigersinn

Kurvenanzahl: 14

tribünenplätze: 10.000 auf 5 Tribünenkomplexen

ALLES ÜBER 

MOTORRAD RENNTRAININGS
TERMINE
FORUM
KLEINANZEIGEN
TUTORIALS
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Das leben selbst gleicht oft einem atemberaubenden rennen, voller höhen und Tie-
fen, kurven und Geraden, aber auch voller unerwarteter herausforderungen und un-
vergesslicher Momente des Triumphs.
Wenn wir uns das leben als rennen vorstellen, dann stellen wir fest, dass wir alle Teil-
nehmer auf dieser strecke sind. Jeder von uns hat sein eigenes Gefährt, seine eigenen 
Fähigkeiten und sein eigenes Tempo. Manche mögen schneller sein als andere, manche 
mögen sich in den kurven geschickter bewegen können, aber letztendlich befinden wir 
uns alle auf derselben strecke, auf dem Weg zu unserem eigenen ziel.
Wie bei einem rennen gibt es im leben auch startlinien und ziellinien. Wir alle starten 
irgendwann unser rennen des lebens, voller hoffnung, Träume und ziele. 

Doch während wir uns auf dieser 
strecke befinden, begegnen wir 
unweigerlich hindernissen, her-
ausforderungen und rückschlä-
gen. 
Doch das schöne am leben ist, 
dass wir niemals allein auf die-
ser rennstrecke sind. Wir haben 
Freunde, Familie und Mentoren, 
die uns auf unserem Weg beglei-
ten, uns unterstützen und ermuti-
gen, weiterzufahren, selbst wenn 
es schwierig wird. 
sie sind unsere Boxencrew, unse-
re Teammitglieder, die uns helfen, 
unsere reifen zu wechseln, unse-
ren Tank aufzufüllen und uns den 
rücken stärken, wenn wir es am 
meisten brauchen.
Und genauso wie bei einem ren-
nen gibt es im leben auch Momen-
te des Triumphs, des sieges und 
der Freude. Momente, in denen wir 
die ziellinie überqueren, das Podi-
um erklimmen und unsere erfolge 

feiern können. Diese Momente sind es, die uns antreiben, die uns motivieren, weiterzu-
machen, auch wenn die strecke steinig und das ziel unerreichbar scheint.
Doch letztendlich ist das leben wie jedes rennen begrenzt. es gibt ein ende für jeden 
von uns, eine ziellinie, die wir alle eines Tages überqueren werden. 
Und wenn wir zurückblicken auf die strecke, die wir zurückgelegt haben, dann sollten 
wir stolz sein auf das, was wir erreicht haben, auf die Menschen, die wir auf unserem 
Weg berührt haben, und auf die spuren, die wir hinterlassen haben.

Und Troy hat alle berührt auf seiner rennstrecke des lebens.
Alles, was er anpackte, wirkte von außen so leicht, er strahlte eine ruhe aus und mit 
ihm kam der spaß nie zu kurz. er hatte eine Art an sich, die man einfach mögen musste.
es war ein glückliches leben, was Troy hatte, es war eigentlich fast perfekt.

Bis zum 30. März.

Troy ist weg. er ist über die ziellinie 
seines lebens gefahren. Viel zu früh. 
sein leben endete in hockenheim. 

Und wir bleiben auf der rennstrecke 
des lebens, setzen unseren eigenen 
Weg fort.
 
Wir nehmen Abschied 
von der Nummer 11.

Auszug aus der Trauerrede 
von Claudia Thiele 
Mit freundlicher Genehmigung 
von www.redefluss.net

// troy beinlich 01.10.2002 – 30.03.2024

 Ich werDe nIcht sterben, 

 Ich werDe hIer seIn!

Fotos: André Mürke und Jan Müller
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// motorwelt schleizer Dreieck

 neuer anzIehungspunkt

Die „motorwelt schleizer Dreieck“ konnte nach 
rund 12-monatiger Bauzeit im september 2023 ihre 
Türen öffnen. im seit einigen Jahren nur noch spo-
radisch genutzten alten start-und-ziel-Gebäude 
fand ein kleines rennsportmuseum seine heimat. 
Mit viel liebe zum Detail haben nahezu ausnahms-
los einheimische Firmen und Privatpersonen das 
in die Jahre gekommene Objekt in einen echten 
hingucker verwandelt. im neuen Glanz erstrahlt 
jetzt das Gebäude, das optisch inklusive der da-
maligen Werbung an die 1980er-Jahre angelehnt 
ist. Die im Ausstellungsraum gezeigten exponate 
sollen jeweils ein Jahrzehnt rennsportgeschichte 
auf dem schleizer Dreieck repräsentieren. Neben 
historischen und modernen rennmotorrädern 
können auch ein seitenwagen und Touren- bzw. 
Formelrennfahrzeuge aus nächster Nähe begut-
achtet werden. Die exemplare werden als private 
leihgaben zur Verfügung gestellt. Die „motorwelt“ 
verfügt darüber hinaus über weitere einzelne Aus-
stellungsstücke, die die wechselhafte 100-jährige 
Geschichte der über die landesgrenzen hinaus be-
kannten rennstrecke verkörpern. Mittels digitaler 
Medien können eindrücklich bewegte Bilder und 
Fotos wiedergegeben werden. ein Fotopunkt soll 
den Gästen den eindruck vermitteln, persönlich 
mit einem rennmotorrad in der startaufstellung 
zu stehen.
Während der iDM lädt die „motorwelt“ am sams-
tag und am sonntag jeweils von 11 bis 17 Uhr zu 
einem Besuch ein. Unter Vorlage eines gültigen 
iDM-Tickets wird ein reduzierter eintrittspreis in 
höhe von 3 euro erhoben. Text/Fotos: Jan Müller

Florian Alt stattete seiner IDM-Meisterschaftsmaschine des Jahres 2012 in der „motorwelt Schleizer Dreieck“ schon einen 
Besuch ab.

Seit knapp einem Jahr hat das alte Start-und-Ziel-Gebäude eine neue Verwendung gefunden. Das Gebäude beheimatet das kleine Museum „motorwelt Schleizer Dreieck“. 
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karl slevogt und Alfred Pflügler zeigten sich bei der Premierenveranstaltung auf dem 
schleizer Dreieck am 10. Juni 1923 für die Fahrtleitung verantwortlich. Auf den beiden 
herren folgten im letzten Jahrhundert gestandenen Persönlichkeiten wie Johannes 
Wächter, kurt Uibel oder der unvergessene Gerhard elschner. im 101. Jahr der wechsel-
haften Geschichte der Thüringer kultrennstrecke übernimmt mit Anke haase erstmals 
eine Frau die sportliche Verantwortung bei einer Großveranstaltung. Wobei, so ganz 
korrekt ist diese Aussage dann doch nicht. Die ranspacherin agierte bereits 2017 beim 
classic Grand Prix auf dem Dreieck als rennleiterin. „Über die notwendige lizenz verfü-
ge ich bereits seit 2016. Die klassik war meine Feuertaufe.“
Der einstieg in die Welt des Motorsports kam auf freundschaftlicher Basis zustande. „in 
Jugendjahren war ich hin und wieder als zuschauerin am Dreieck zu finden. ricarda 
Wappler, eine Freundin von mir, die damals wie heute in die Organisation beim Motor-
sportclub schleizer Dreieck eingebunden ist, schaffte es, mir die Vereinsarbeit schmack-
haft zu machen. ich fand meinen Gefallen daran und half 1999 erstmals in der Presse 
aus. es folgten Aufgaben in der Dokumentenausgabe bis hin zur rennsekretärin“, zählt 
Anke haase auf. Für drei Jahre wechselte die junge Frau die seiten, verschaffte sich 
neue eindrücke und schloss sich neben ihren Tätigkeiten in schleiz, die sie weiterführte, 
dem Alpha Technik racing Team an. Beim damaligen honda-Werksteam bekam sie die 
Gelegenheit als reifenmechanikerin zu arbeiten. „Die ganzjährige reiserei durch euro-
pa konnte ich dann als Mutter nur schwer vereinbaren. insofern konzentrierte ich mich 
auf eine Ausbildung zur rennleiterin, die ich 2013 in Angriff nahm.“ Als großer Mentor 
erwies sich dabei der Görkwitzer rainer lippold, an dessen seite sie ihren erfahrungs-
reichtum stetig erweiterte. „zwar war ich als rennleiteranwärterin deutschlandweit 

aktiv, aber in schleiz wurde ich an der seite von rainer stück für stück auf meine Aufga-
ben vorbereitet.“ Auch nach der lizenzerteilung bildeten rainer lippold zusammen mit 
Anke haase über Jahre hinweg ein erfahrendes rennleiter- und stellvertreterduo. Anke 

haase übernahm von 2014 bis 2021 auch 
den Vorsitz des Msc schleizer Dreieck. 
„Da rainer frühzeitig nach über 25-jähri-
gen rennleitertätigkeit ankündigte, kür-
zertreten zu wollen, galt meine konzent-
ration dann weniger den administrativen 
und mehr den sportlichen Belangen. Bei-
des wäre in kombination keinesfalls ver-
einbar gewesen.“ in diesem Jahr erfolgte 
jetzt die endgültige staffelübergabe von 
rainer lippold an Anke haase. ihren 
ersten einsatz meisterte die Vogtlände-
rin bereits während der internationalen 
road racing championship im Juni. „Mir 
ist bewusst, dass ich in ganz große Fuß-
stapfen trete. ich darf aber auf ein extrem 
eingespieltes und zuverlässiges Team zu-
rückgreifen, wo ein rädchen ins andere 
greift. Die internen strukturen sind über 
Jahre hinweg gewachsen. Jeder kann 
sich hier auf den anderen verlassen. Das 
macht es für mich einfach.“ insofern hält 
sich bei Anke haase die Aufregung im 
Vorfeld des saisonhöhepunktes auf dem 
schleizer Dreieck mit der iDM auch in 
einem überschaubaren Maße: „ich mag 
zwar jetzt den hut aufhaben und mein 
Name sowie meine Unterschrift steht un-
ter den offiziellen Protokollen, aber wir 
sind bestens vorbereitet. es gibt keinen 
Grund, nervös zu werden.“

Text und Fotos: Jan Müller

// frauenpower

 aM schleIzer DreIeck

Anke Haase tritt in die großen Fußstapfen ihres Mentoren Rainer Lippold, der über 25 Jahre das Amt des Rennleiters in Schleiz ausübte und 
auch weiterhin bei Bedarf mit Rat und Tat zur Verfügung steht.

Steht seit dieser Saison auf dem Schleizer Dreieck in der sportlichen Verantwortung als 
Rennleiterin: Anke Haase.

AUTO WETZEL
AUTO  WETZEL

• KOMPETENT

•  
PREISWERT

•
 

SCHNELL!

Thomas-Müntzer-Str. 17

07907 Schleiz-Möschlitz

Tel. 0 36 63/42 23 04

Mobil 0172 / 35 25 834

auto.wetzel@t-online.de
MEISTERWERKSTATT
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„Dicht an dicht gedrängt haben wir es uns, so gut wie es eben irgendwie ging, ab den 
frühen Morgenstunden in einem straßengraben bequem gemacht. in knapp einem Me-
ter entfernung, wenn überhaupt, rasten im halsbrecherischen Tempo die tollkühnen 
Motorradrennfahrer nur knapp an unseren köpfen vorbei. Fasziniert verfolgten wir jun-
gen kerle, die von uns vergötterten zweiradakrobaten, die immer eine kleine staub-
wolke hinter sich herzogen, und warteten gespannt auf die nächste runde. Noch Tage, 
gar Wochen später schwärmten wir in höchsten Tönen von dem erlebten.“ Mit dieser 
intensität erlebte heinrich Funke 1949 sein erstes schleizer Dreieckrennen. Für Funke 
sollten bisher 72 Auflagen der legendären Motorsportveranstaltung im Osten Thürin-
gens folgen. Der schuhmachermeister verpasst seit 75 Jahren nicht eine Veranstaltung 
des internationalen rennens. Nur zwei Mal musste er auf sein schleizer Dreieckrennen 
verzichten: 2003 scheiterte die Austragung an einer nicht erteilten Genehmigung und 
2020 sorgte ein Virus für eine Absage.
Über eine Viertelmillion zuschauer wollten sich 1950 den gesamtdeutschen Meister-
schaftslauf nicht entgehen lassen und pilgerten zur bislang bestbesuchten Veranstal-
tung, die jemals auf dem schleizer Dreieck stattgefunden hat. einer von ihnen war 
natürlich heinrich Funke. „schon Tage zuvor war ich unheimlich aufgeregt. Die letzte 

Nacht konnte ich vor Nervosität kaum schlafen. Mit dem Auto meines Onkels ging es 
dann am frühen Morgen über die sichtlich überfüllte Autobahn nach schleiz. Mein erster 
eindruck war von einer riesigen Menschenmenge geprägt, mit der wir uns in richtung 
‚seng‘ bewegten. Auch die schnellen rennmotorräder versetzten mich in ein großes 
staunen. es war einfach überwältigend.“
Nicht leicht hatten es die Polizisten mit den gutmütigen zuschauermassen. „Die Jungs 
waren den ganzen Tag damit beschäftigt, die leute aus dem sperrbereich zu scheu-
chen“, erinnert sich heinrich Funke an das Jahrhundertrennen. „in ihren eingeteilten 
Abschnitt sind die Polizisten ständig auf und ab gelaufen. Aber so bald die schutzmän-
ner ein paar Meter weiter waren, sind alle gleich wieder nach vorn marschiert. Da halfen 
auch die schrillen Trillerpfeifen nichts. Das ewige katz-und-Maus-spiel ging über den 
ganzen Tag und sorgte für einen weiteren Unterhaltungswert.“
heinrich Funke schwärmt noch heute von der damals herrschenden Atmosphäre: „Als 
kleiner Junge war das bunte Treiben natürlich höchst interessant. ich wollte unbedingt 
einmal durchs Fahrerlager schlendern und mir die rennmaschinen von Nahen betrach-

ten. seiner zeit war das allerdings gar nicht so einfach, denn das Fahrerlager war für 
zuschauer eigentlich nicht zugänglich.“ Davon ließ sich der junge Triptiser aber nicht 
abschrecken, meldete sich vorbildlich bei seinem Vater ab und suchte eine Möglichkeit 
für den zutritt. „ich kletterte über einen zaun. Dabei riss ich mir dummerweise ein ho-
senbein auf. Das gab bei meiner rückkehr richtig Ärger mit meinem Vater. Großen ein-
druck hinterließ bei mir damals Fritz kläger, der in schleiz immer in mehreren klassen 
am start war. Der hatte stets ein ansteckendes lächeln auf seinen lippen. Den habe ich 
im Fahrerlager gesucht, meinen ganzen Mut zusammen genommen und ihn gefragt, ob 
ich mich auf eines seiner Motorräder setzen dürfte. kläger erwiderte nur: ‚Bub, dafür 
musst du aber was machen‘ und gab mir einen alten lappen in die hand. sofort begann 
ich, ein Vorderrad zu putzen. Anschließend durfte ich mich natürlich voller stolz auf das 
frisch polierte Motorrad setzen.“
heinrich Funke besuchte das Dreieck nicht nur als inspirierter zuschauer. Über einige 
Jahre hinweg war er auch als streckenbeobachter aktiv. 2002 sprang der Triptiser sogar 

als streckensprecher mehr oder weniger spontan im zweiten sprecherturm am hein-
richsruher Palais ein. Viel zum erzählen sollte er allerdings nicht kommen. ein Fahrzeug 
der rennleitung riss sich während einer Besichtigungsrunde auf der strecke die Ölwan-
ne auf und sorgte für einen vorzeitigen Abbruch der verregneten Abschiedsveranstal-
tung des alten kurses.
im Wiedereröffnungsjahr 2004 war Funke erneut als streckensprecher zu hören. Dies-
mal beim spontan organisierten Weltcuprennen der seitenwagenelite. „Da waren viele 
Briten am start und mein englisch war, nun ja, nicht besonders gut. Also habe ich mir 
Adolf hänni geschnappt, der mir bei der Übersetzung geholfen hat. so konnte ich we-
nigstens das ein oder andere über die Piloten in erfahrung bringen.“
Als begeisterter Beobachter erfreut sich heinrich Funke weiterhin regelmäßig an den 
Aktivitäten auf und neben der strecke. „Vieles ist hier über die Jahre anders geworden. 
Manches hat sich nie geändert. ich komme jedenfalls weiterhin mit großer Freude hier 
her, denn mein schleizer Dreieck lob‘ ich mir.“
 Text/Foto: Jan Müller/Archiv Jan Müller

// Mein schleizer Dreieck lob‘ ich Mir

 seIt 75 Jahren koMMt heInrIch Funke hIerher

Beim recht spontan initiierten Seitenwagenweltcup 2014 sprang Heinrich Funke als Stre-
ckensprecher ein.

Geschätzt eine Viertelmillion Menschen, wahrscheinlich waren es sogar noch viel mehr, 
bevölkerten das Jahrhundertrennen 1950. 32 Menschen standen pro einem Meter Strecke 
dicht gedrängt um den 7,77 Kilometer langen Kurs. Einer von ihnen war Heinrich Funke.

Fritz Kläger sammelte bei den Zuschauern nicht nur wegen seiner Erfolge große Sympa-
thien. Der kühne Rennfahrer hatte stets ein Lächeln auf seinen Lippen.

Seit 1949 hat Heinrich Funke kein Rennen auf dem Schleizer Dreieck verpasst. Jedes Jahr 
lässt er es sich nicht nehmen, den traditionsreichen Kurs fußläufig zu erkunden.
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// 100 Jahre

Deutsche kraFtraDMeIsterschaFt

Die erste Wirtschaftlichkeitsprüfung 1923 auf dem schleizer Dreieck, bei der die Teil-
nehmer mit fünf liter Benzin ausgestattet wurden, stellte einen vollen erfolg dar. Nicht 
nur die lokale Presse zeigte sich begeistert: „Diese Fahrten auf dem straßendreieck bei 
schleiz sollten alljährlich wiederholt werden. Das ist ein neuer Anziehungspunkt, eine 
neue sehenswürdigkeit und eine neue lebensquelle für unsere stadt. Deshalb wird 
auch der Verkehrs- und Verschönerungsverein schleiz nicht verfehlen, in dem straßen-
dreieck von schleiz ein Feld neuer ersprießlicher Tätigkeiten zum Wohle der stadt zu 
erblicken.“

Die erste Möglichkeit dafür 
kam sehr schnell und eher 
unverhofft. im sommer 1923 
ereilte den schleizern die 
frohe kunde, dass noch im 
August desselben Jahres die 
erste Deutsche kraftrad-stra-
ßenmeisterschaft auf ihrem 
Dreieck anberaumt wurde. 
Am 7. August konnte man in 
der schleizer zeitung lesen: 
„Der Allgemeine Deutsche 
Automobil club (ADAc) ver-
anstaltet am 26. August des 
Jahres auf dem sogenannten 
straßendreieck bei schleiz, 
das durch die am 10. Juni 
des Jahres erfolgte Brenn-
stoffprüfung mit Automobi-
len und kraftfahrzeugen der 
gesamten automobilsport-
lichen Welt Deutschlands 
bekannt geworden ist, die 
kraftrad-straßenmeister-
schaft 1923. Diesmal handelt 
es sich um reine schnellig-
keitsprüfungen mit Wertung 
der absolut höchsten Ge-
schwindigkeit. Die Veranstal-

tung findet bei jeder Witterung statt …“
Bei der Terminierung zeigte man sich anfänglich noch recht unentschlossen. zunächst 
wurde in der zeitschrift „Der Motorradfahrer“ der 29. Juli für die Deutsche straßen-
meisterschaft des ADAc für krafträder genannt. in den späteren Präsidialbekanntma-
chungen des Automobilklubs, die vom 28. Juni datierten, wurde dann letztlich besagter 
26. August festgelegt. Doch zu dieser Veranstaltung sollte es nicht kommen. Demonst-
rationen, streiks und regelmäßige einsätze von bewaffneten kräften waren zu dieser 
zeit der wirtschaftlichen Notlage und politischen Wirren an der Tagesordnung, sodass 
sich die landesregierung auf Veranlassung der herrschenden kreise genötigt sah, grö-
ßere Menschenansammlungen zu unterbinden. Am 25. August erfolgte die endgültige 
Absage. „… das Präsidium des ADAc hat unter Berücksichtigung der augenblicklichen 
wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse in Deutschland beschlossen, die für den 
26. August in schleiz angesetzte Deutsche kraftradmeisterschaft zu verlegen …“
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Der ADAc hielt Wort und ein Jahr später konnten 
dann auf dem schleizer Dreieck erstmals die Deutsche kraftrad-straßenmeisterschaft 
ausgetragen werden.
Als Bedingung zur Vergabe eines Meistertitels gaben die Verantwortlichen eine Min-

destteilnehmerzahl von lediglich drei Fahrern pro klasse aus. Allerdings kristallisierte 
sich das interesse als weitaus größer heraus. stolze 123 Nennungen gingen 1924 bei 
der rennleitung ein. Mit dem ziel ausschließlich „könner des Fachs“ am start zu haben, 
erlaubte sich die Fahrleitung letztlich sogar eine Vorselektierung. zugelassen wurden 
die 81 erprobtesten Fahrer Deutschlands, die würdig erschienen, um eine Deutsche 
Meisterschaft zu kämpfen. Tatsächlich fanden sich zu den rennen am 15. Juni dann 57 
Piloten ein, die erstmals um den Titel „Meister der straße“ fuhren.
Die Bandbreite der vorstelligen Motorradmarken war immens. insgesamt wurden 
27 verschiedene Fabrikate an den start gebracht: eine ewans, fünf elster, drei DkW, vier 
zündapp, eine heilo, zwei Wanderer, drei BMW, zwei Norton, zwei AJs, eine cockerell, 
eine Baumeister, eine Triumph, eine renner-Original, eine cotton, zwei Megola, drei All-
right k.G., drei Ardie, eine Blackburn, eine Bekamo, eine eichler, acht NsU, zwei Baier, 
eine Allright mit Jap, eine coventry, vier Viktoria, eine curvy und zwei imperia. Dabei 
muss berücksichtigt werden, dass die „rennmaschinen“ sich nicht im Geringsten von 
den üblichen straßenmaschinen unterschieden. eine zulassungsnummer und hupen 
waren genauso selbstverständlich und Pflicht, wie die obligatorische startnummer.
Diese startnummern klebten leger auf der lampe. Die Vorderradfederung diente eher 
der Verzierung und beim schalten mussten die Piloten noch artig die hand vom len-
ker nehmen. Die schlängelkurven in den Buchen waren sehr schmal gehalten und al-
les andere als ausgebaut. Die Fahrbahn zwischen der heinrichsruher- und Waldkurve 
eine ganz gewöhnliche schotterstraße ohne Teerbelag. Das start-und-ziel wurde auf 
der langen Geraden durch Oberböhmsdorf auf höhe des lottoweges, installiert. Also in 
etwa da, wo dann auch später bis 2002 die rennen begonnen und abgewunken wurden. 
Bereits 1924 wurde von den Veranstaltern an die sicherheit der Fahrer gedacht: in den 
kurven wurde loses erdreich aufgeworfen und Moos darauf gedeckt. Fertig. „richtig 
auswattiert“ nannte die „schleizer zeitung“ diese Maßnahmen. Und dennoch waren 
die Begebenheiten aus heutiger sicht unvorstellbar. „schlank und schmal präsentier-
ten sich die kurven auf der etwa drei bis sechs Meter breiten straße, die nach beiden 
seiten hin noch etwas abfiel. Dicht an dicht standen an beiden seiten die Bäume, 

1924 – Das Schleizer Dreieck als die Wiege des deutschen Straßenrennsports für Motorräder
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123 Nennungen gingen 1924 bei der Rennleitung ein. Zugelassen wurden die 81 Fahrer,  
57 nahmen letztlich die Rennen auch in Angriff.
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zum Teil gab es metertiefe Böschungen und 
Gräben direkt am straßenrand und die Decke 
war sandgeschlämmt.“ Unliebsam wurde die 
haarnadelkurve erstmals in Fahrerkreisen in 
erwähnung gebracht, denn belacht wurden 
jene elsterräder, von denen fünf am stück auf 
die strecke gingen. An der haarnadelkurve 
mussten deren Piloten abspringen und auf-
grund mangelnder leistungsentfaltung neben 
den weiterlaufenden Maschinen die steigung 
hofer straße hochrennen.
Während sich die zeitnahme 1923 zur Brenn-
stoffprüfung mit einem Tisch, zwei stühlen und 
zwei stoppuhren begnügte, gab es diesmal be-
reits ein hölzernes zielrichterhaus. hier waren 
die zeitnehmer, das Pressezimmer und eine 
Telefonzentrale untergebracht. leider forderte 
die Premiere auch einen ersten Todesfall. ernst 
Wützke aus crossen bei Frankfurt an der Oder 
hatte im zweiten rennen des Tages bereits 17 
runden zurückgelegt, als er an einer vermeint-
lich ungefährlichen stelle den kopf wandte 
und hinter sich blickte. Durch die Bewegung 
kam die im vollen Tempo fahrende Maschine, 
eine curwy, von der Fahrbahn ab und prallte 
gegen einen Baum. Wützke wurde mit solcher 
Gewalt gegen den Baum geschleudert, dass er 
sich dabei den schädel sowie das Becken brach und die lunge zerrissen wurde. Ohne 
das Bewusstsein wieder zu erreichen, starb Wützke kurz nach seiner einlieferung im 
schleizer krankenhaus.
Um 7 Uhr wurden 26 Piloten der klasse 1 (steuerfreie kleinkrafträder) und 2 (krafträder 
bis 250 ccm) auf die 15 rundenreise geschickt. Über 10 Umläufe gelang es Baumann 
(Neckarsulm) gegenüber krautmann (Urnshausen) seine Führungsposition zu vertei-
digen. Doch plötzlich übernimmt der immer näher rückende von könig-Fachsenfeld 
(stuttgart) die Führungsposition und gibt sie bis ins ziel nicht mehr ab. Die beiden 
NsU-Piloten müssen sich mit den restlichen Podestplätzen begnügen. Freiherr von kö-
nig-Fachsenfeld, der eine cotton steuerte, ging somit als erster „Meister der straße“ 
in der klasse bis 250 ccm in die Geschichte ein. in der kleinen klasse kam hans letnar 
(München) auf einer cockerell nach über 2 stunden Fahrzeit zu Meisterehren.
im zweiten rennen des Tages gingen die „großen“ Maschinen – bis 350 ccm, bis 500 
ccm und über 500 ccm – ebenfalls gemeinsam an den start. Besonders Anton Bauhofer 
(München) lieferte sich mit seiner Megola einen begeisterten kampf um die Führung mit 
den BMW-Fahrern reich, schleicher und Bieber. Bauhofer gelang mit 78 km/h auch die 
schnellste Durchschnittsgeschwindigkeit des Tages. Der sternförmige Motor seiner Me-
gola saß im Vorderrad des Motorrades. Diese Maschine ließ sich besonders leicht durch 
die kurven steuern. reich musste nach einem sturz als erster seine hoffnungen auf den 
Titel begraben. Ab der 7. runde beherrschte schleicher das Feld nach Belieben, doch 
in der 21. runde kam auch der Münchner zu Fall und musste unfreiwillig das rennen 
beenden. Die Farben von BMW hielt ab diesem zeitpunkt nur Franz Bieber aufrecht, 
ihm gelang es wenigstens, die klasse bis 500 ccm für die Blau-Weißen zu gewinnen. Mit 
störrischer ruhe umkreiste jener Franz Bieber das Dreieck. 25 runden, was einer Dis-
tanz von satten 200 kilometern entsprach, mussten zurückgelegt werden. Gegen ende 
des rennens wusste Bieber nicht, ob er noch eine runde zu fahren hatte. Der BMW-Pilot 
stoppte am zielrichterhaus, schob mit der linken hand seine Brille hoch und fragte wild 
entschlossen die zeitnehmer: „Was ist denn? hab‘ ich das rennen gewonnen oder net?“ 
er hatte ...
Als Tagesschnellster aller klassen ging jedoch Toni Bauhofer, nach einer Gesamtfahrzeit 
von 2:25:09 stunden, hervor.
Mangelndes zuschauerinteresse war nur selten ein Problem in schleiz. Allerdings muss-
te man schon ein bekennender Frühaufsteher sein, denn das erste rennen wurde um 
Punkt 7 Uhr gestartet. Der zulauf an zuschauern nahm bereits mitten in der Nacht, 
noch vor 3 Uhr, richtig an Fahrt auf.
zu dieser Geschichte gehört aber auch, dass der am 20. Februar 1923 gegründete Deut-
sche Motorsport Verband 1924 ebenfalls eine eigene Meisterschaft ausgeschrieben 

hatte. Am 24. August wurde auf dem rundkurs des inselbergrennens nahe Großtabarz 
lediglich ein Titel vergeben, den Arthur lohse auf einer 350 ccm schütthoff gewann.
 Text: Jan und Jürgen Müller

ergebnisse Schleizer Dreieckrennen 15. Juni 1924
Klasse 1 / Steuerfreie Kleinkrafträder bis 175 ccm / 15 Rd. = 120 km

1. letnar, hans Ger cockerell 57,00 km/h
2. rannacher, kurt Ger Bekamo
3. Adam, karl Ger cockerell
4. Flick, Gustav Ger Bauermeister
5. While-spitz, Fred Ger evans
5. Dannhausen, karl Ger elster
Klasse 2 / Nichtsteuerfreie Krafträder bis 250 ccm / 15 Rd. = 120 km

1. Freih. kö. v. Fachsenfeld Ger cotton 64,20 km/h
2. Baumann, Albert Ger NsU
3. krautwurm, Albert Ger NsU
4. Weißmantel, Jakob Ger zündapp
5. Metsch, hans Ger zündapp
Klasse 3 / Nichtsteuerfreie Krafträder bis 350 ccm / 25 Rd. = 200 km

1. Pätzold, erich Ger imperia 75,30 km/h
2. schuhmacher, Adam Ger imperia
3. herzogenreuth, Josef Ger Blackburn
4. David, Willy Ger AJs
5. Brauer, Georg Ger Wanderer
Klasse 4 A / Nichtsteuerfreie Krafträder bis 500 ccm / 25 Rd. = 200 km

1. Bieber, Franz Ger BMW 82,10 km/h
2. högl, Georg Ger Norton
3. Mayr, Josef Ger Viktoria
4. keßler, Otto Ger Allright-kG
5. scherrer, karl Ger NsU
Klasse 4 B / Nichtsteuerfreie Krafträder über 500 ccm / 25 Rd. = 200 km

1. Bauhofer, Toni Ger Megola 82,70 km/h
2. Wenzel, Gerhard Ger NsU
3. schlömer, kurt Ger coventry
4. Unglaub, Arthur Ger Wanderer
5. esch, Adolf Ger kMB

Schlank und schmal präsentierten sich 1924 die Kurven auf der etwa drei bis sechs Meter breiten Straße, die nach beiden Seiten hin 
noch etwas abfiel. 
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in allen klassen wurden sowohl bei den Ausweis- als auch bei den lizenzfahrern neue 
rekorde aufgestellt. Doch bei aller Freude darüber legten zwei Todesstürze lange 
schatten über das rennwochenende. Bereits im ersten rennen des Tages stürzte der 
ilmenauer Ausweisfahrer A. Gottschall am Buchhübel so schwer, dass er an den Folgen 
seiner Verletzungen im krankenhaus verstarb. Auch O. schranz (hedersleben) musste 
beim kampf um Meisterschaftspunkte in der klasse bis 350 ccm sein leben lassen. 
Den besten eindruck bei den Ausweisfahrern, die traditionsgemäß den renntag eröff-
neten, hinterließ der Breslauer Fuchs-hettel. Der sieger der einliterklasse fuhr mit ei-
nem schnitt von 97,9 km/h die schnellste zeit aller Nachwuchsfahrer an diesem Tag. 
Die lizenzfahrer der klassen 250 ccm und 350 ccm wurden gemeinsam auf die reise ge-
schickt. Nach der ersten runde kommt kohfink (imperia) als Führender zurück, gefolgt 
von seinem Markenkollegen loof und dicht dahinter folgte Mellmann auf der einzigen 
NsU. Nach dem sturz von kohfink entwickelt sich ein spannender zweikampf zwischen 
loof und Mellmann im kampf um den sieg, den schließlich loof mit vier sekunden Vor-
sprung zu seinen Gunsten entschied. in der kleinsten klasse setzte sich gleich zu Beginn 
Walfried Winkler an die spitze. Auf den weiteren Positionen folgten kahrmann, und der 
„Geiß-ersatz“ kluge. 
Das hauptinteresse der zuschauer lag auf dem rennen der „großen“ klasse, welches 
über 20 runden führte. Als Führender in der 1000-ccm-klasse kehrte soenius (NsU) vor 

Agsten (BMW), Mansfeld (BMW), kirchberg (DkW) und roese (BMW) zurück. Nur wenig 
später überquert auch die spitze der halbliterklasse, die ziellinie. erwartungsgemäß 
übernahm hier der DkW-Pilot Bernd rosemeyer die spitzenposition, auf den weiteren 
Plätzen folgten ley (DkW), kohlus (rugde), steinbach (NsU), schmidt (Norton) und 
Mellmann (NsU). Pech für Mansfeld, durch einen schaden an der Benzinleitung verliert 
er wertvolle zeit. Was ihm im weiteren rennverlauf nicht davon abhalten sollte, diverse 
rekordrunden zu drehen. Mit 113,7 km/h gelingt dem BMW-Mann die schnellste run-
denzeit des Tages. 
zu den prominenten Ausfallopfern gehörte NsU-Pilot rüttchen, infolge der starken 
Neigung seiner Maschine brach seine Fußraste ab. Nach der hälfte der zufahrenden 
strecke gab es folgende reihenfolge in der 1000er klasse zu verzeichnen: soenius vor 
kirchberg und Giggenbach. in der halbliterklasse führte unangefochten rosemeyer vor 
ley, steinbach und Mellmann. in der zwölften runde gelingt es den zwei Minuten spä-
ter gestarteten rosemeyer, die Führung des Gesamtfeldes zu übernehmen. Aufgrund 
eines Tankstopps kann ley kurzeitig die Führung übernehmen, doch seine Freude über 
diese Position ist nur von kurzer Dauer. im ziel hatte rosemeyer mit fast acht sekunden 
Vorsprung die Nase vorn. Die Gesamtfahrzeit des siegers der 1000er, soenius, unterbot 
rosemeyer um fast 3 Minuten. Allerdings musste man dem NsU-Piloten zugutehalten, 
dass sein Bremshebel nach der hälfte des rennens zerbrach.  
 Text: Jürgen Müller/Fotos: Archiv Jürgen Müller

rund 60.000 rennbesucher hatten sich in schleiz eingefunden, um spannende rennen 
zu erleben. Den Ausweisfahrern der klassen 125 ccm und 350 ccm blieb vorbehalten 
den renntag zu eröffnen. Das rennen der klasse bis 350-ccm-Ausweis gewann der leip-
ziger Werner Franke auf Norton, während Werner Musiol aus Potsdam die klasse bis 
125-ccm-Ausweis auf iFA souverän gewann. Als Mz-Werksfahrer konnte Musiol in den 
folgenden Jahren noch weitere erfolge auf dem schleizer kurs einfahren. Ausgezeichne-
ten und spannenden Motorrennsport zeigten die Fahrer der klasse bis 125-ccm-lizenz 
beim ersten Meisterschaftslauf des Tages. Nach hartem kampf siegte der unverwüstli-
che und zähe Bernhard Petruschke (klein-Machnow, iFA). 
Beim rennen der klasse bis 250-ccm-Ausweis gab es einen harten kampf zwischen den 
AWO-Fahrern. schließlich siegte Dieter reddig (Berlin-Niederschönhausen) vor hans 

Duchateau (Nickelsdorf) und helmut Weber (radefeld). Webers große stunde sollte im 
Jahr 1959 auf dem schleizer Dreieck kommen.
ein großes starterfeld von 26 Fahrern ging in der klasse bis 250-ccm-lizenz auf die 
14-runden-reise. es war ein herrliches Bild wie die wilde Meute, einer Perlenschnur 
ähnlich, durch die seng raste, wobei ein mörderisches Tempo angeschlagen wurde. 
ewald kluges rundenrekord wurde dabei gleich mehrmals gebrochen. Nach halb-
zeit der 106,83-km-Distanz lautete die reihenfolge Walter reichert (NsU) vor Wolf-
gang Brandt (NsU), Fritz kläger (NsU), karl lottes (DkW), helmut hallmeier (Adler), 
hans-Joachim scheel (AWO), Max Byczkowski (AWO), hans Weinert (AWO), Waldemar 
söffing (AWO), Alfons schütt (AWO) und rudi Meier (Adler). Bis zum zieleinlauf sollte 
sich schließlich an dieser reihenfolge nichts mehr ändern. Mit seinem beachtlichen 
sechsten Platz sicherte sich der AWO-Werksfahrer hans-Joachim scheel gleichzeitig die 
DDr-Meisterschaft in der 250er-klasse.
Das rennen der klasse bis 350-ccm-lizenz wurde im regen gefahren. Maschinenaus-
fälle und stürze auf der glatten Fahrbahn lichteten das Feld. Außer ernst hiller, Walter 
reichert und hans hoetzer waren am ende alle anderen Fahrer überrundet. es gewann 
Walter reichert (ingelheim, NsU) vor ernst hiller (Brackwede, AJs), hans hoetzer (Bur-
scheid, AJs), Walter knoch (Gorndorf, AJs) und heinz kauert (Minden, AJs). Der schlei-
zer Werner schneider belegte auf seiner eigenbau-rennmaschine einen beachtlichen 
sechsten Platz unter den immerhin 23 startern. Die schleizer Motorsportfreunde waren 
somit mit dem Abschneiden ihrer lokalmatadore knoch und schneider sehr zufrieden.
Die Fahrer der klasse bis 500-ccm-lizenz starteten hingegen auf wieder abgetrockne-
ter strecke. Der Trainingsschnellste ernst riedelbauch aus röslau-Grün übernahm mit 
seiner neuen BMW/rs sofort die spitze. Um die nächsten Plätze kämpften Gert von 
Woedtke (helmbrechts, Norton), Fritz kläger (Freiburg, horex), edgar Barth (herold, 
Norton), kurt Maul (Freyburg/Unstr., Norton), Peter knees (Nagold, BMW), harald ströh 
(kiel, BMW) und rudi knees (ebenfalls Nagold, Norton). im kampf um die DDr-Meis-
terschaft kam es zu einem harten rad-an-rad-kampf zwischen kurt Maul und edgar 
Barth. in der letzten runde, wenige hundert Meter vor dem ziel, stürzte Maul in der 
Weidmannsruher-kurve, kam aber zum Glück mit leichten Verletzungen davon. Mauls 
Federbett-Norton richtete sich wieder auf und fuhr „herrenlos“ vor edgar Barth diago-
nal über die straße, um die „Geisterfahrt“ an einem voll behangenen Apfelbaum zu  be-
enden, sodass sich die nachfolgenden Fahrer durch das „Fallobst“ kämpfen mussten. 
edgar Barth sagte nach der zieldurchfahrt: „es war gar nicht so einfach, die herrenlos 

12. Schleizer Dreieckrennen – 16. September 1934
Sämtliche Rekordzeiten gebrochen: Rosemeyer erneut Sieger

21. Schleizer Dreieckrennen – 12. September 1954
Streckenrekorde trotz Wind und Regen

Hans Soenius ging als Sieger in der Klasse bis 1000 ccm hervor.

Start der Klasse bis 1000 ccm: Roese (#7), Agsten (#3), Römer (#2), Soenius (#10), Rüttchen 
(#9). 

Ernst Riedelbauch, der Sieger in der Halbliterklasse
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davonrasende Maul-Norton zu überholen“. Das rennen gewann 
ernst riedelbauch vor Gert von Woedtke, Fritz kläger, edgar 
Barth und Peter knees.
zum letzten lauf des Tages starteten die Gespanne der klas-
se bis 500-ccm-lizenz. in diesem rennen waren Otto schmid/
Otto kölle aus sindelfingen mit ihrer Norton nicht zu schlagen. 
Die beiden Otto‘s vergrößerten von runde zu runde ihren Vor-
sprung und siegten unangefochten vor karl Pusch/rolf Pöschel 
(BsA), rudi richter/erwin klim (BMW), Willy krenkel/edgar Per-
duß (Norton) und leonhard „loni“ Neußner/kurt hufschmied 
(Norton). Fritz Bagge/kurt schönherr aus karl-Marx-stadt wur-
den im selben Jahr DDr-Meister. ein schöner renntag ging bei 
leuchtender herbstsonne in schleiz zu ende.
 Text: Heinz-Jürgen Walther/Fotos: Archiv Günter Thorn

Foto rechts: Hautnah erlebten die Zuschauer die Gespanne – 
Trinkhaus/Haustein (#43) und Bock/Ihle (#61)

Trotz des startverbotes für die westdeutschen rennfahrer waren Piloten aus 15 Na-
tionen in schleiz zu Gast. lange musste der Veranstalter auf seinen prominenteste 
Verpflichtung, Bruce Beale (rhodesien), warten. Der honda-Werksfahrer traf erst am 
samstagnachmittag im Fahrerlager ein, er kam auf die empfehlung seines landsman-
nes Jim redman nach schleiz. Mit seiner 125er Maschine durfte er noch ein Nachtrai-
ning absolvieren, das allerdings ohne zeitnahme erfolgte. Aus diesem Grund konnte er 
in der Achtelliterklasse nur vom letzten startplatz aus ins rennen gehen. zum Training 
der 250-ccm-klasse kam Beale gerade noch rechtzeitig, hier erreichte er ohne strecken-
kenntnis auf Anhieb die fünftbeste zeit.

Der Auftakt am rennsonntag blieb traditionsgemäß den lizenzfahrern der klasse bis 
125 ccm vorbehalten. Von den 33 gestarteten Piloten erreichten bei großer hitze nur 
zwölf Fahrer nach 15 runden das ziel. Von Beginn an ließ Joachim leitert keinen zwei-
fel an seinem sieg aufkommen, er fuhr eine rekordrunde nach der anderen. Platz zwei 
ging mit hartmut Bischoff an einen weiteren Mz-Fahrer. Den dritten Podestplatz er-
kämpfte sich Bruce Beale auf seiner honda. 
Das nachfolgende rennen der Viertelliter-Ausweis-Fahrer bestimmte von Beginn an ein 
Mann: eckhardt Finke (Döbeln) auf seiner Mz-eigenbau. Von runde zu runde vergrö-
ßerte er seinen Vorsprung auf den nachfolgenden seidel (karl-Marx-stadt). einen tollen 
kampf um die weiteren Plätze lieferten sich Megel (Bautzen), Wöllner (schleiz), rösch 
(karl-Marx-stadt) und der spätere Automobilrennfahrer Thaßler. im ziel hatte schließ-
lich Jürgen Megel knapp die Nase vor Jochen Wöllner. 

keine ernsthafte konkurrenz hatte Jürgen lenk (zschopau) bei den 125er-Ausweisfah-
ren. Den kampf um Platz zwei entschied Theo Golditz (zschopau) gegen helga steudel 
(zwickau) zu seinen Gunsten. 
eine starke ausländische Beteiligung gab es im rennen der klasse bis 250-ccm-klasse 
lizenz zu verzeichnen. Das Mz-Werk hatte mit Dieter krumpholz und heinz rosner zwei 
heiße eisen im Feuer. Doch wie bereits in der kleinen klasse sah rosner – diesmal nach 
einem sturz – erneut die zielflagge nicht. krumpholz fuhr einen unangefochtenen sieg 
entgegen, lediglich die nachfolgenden Beale und low (Neuseeland) konnten sich seiner 
Überrundung nach 15 runden entziehen.  
zehn Piloten nahmen das rennen der Formel 3 bis 1000 ccm – leistungsklasse 2 in An-
griff. Drei Fahrer bestimmten das Geschehen: Manfred Brettschneider, Günter klug und 
christian Gallus. Nachdem Gallus in den ersten drei runden die Führung übernommen 
hatte, ging Brettschneider an ihm vorbei und ließ sich den sieg nicht mehr nehmen. Die 
weiteren Fahrer blieben weit hinter dieser Dreiergruppe zurück. 
Das abschließende rennen der Formel 3 hatte trotz des Fehlens der französischen 
Fahrer eine ausgezeichnete Besetzung gefunden. Bereits in der ersten runde setzten 
sich eglington (UsA), Williams (england) und Peterson (UsA) vom restlichen Feld ab. 
Doch nach über der hälfte der Distanz war von diesen Piloten lediglich noch Williams 
auf der Piste, der jedoch nach einem Defekt um mehr als eine runde zurückfiel. Trotz 
seiner großartigen Aufholjagd konnte er nicht mehr zur spitze aufschließen, ins ziel 
kam er schließlich als Neunter. Peterson hingegen machte in der sechsten runde Be-
kanntschaft mit den strohballen in der stadtkurve und musste das rennen aufgeben. 
Nach neun runden kam auch eglington nicht mehr am start und ziel vorbei. Von diesen 
Ausfällen profitierten die beiden DDr-Piloten Max Byczkowsky und Willy lehmann. erst 
in den letzten runden konnte Byczkowsky einen kleinen Vorsprung auf den Bitterfel-
der lehmann herausfahren und somit das rennen zu seinen Gunsten entscheiden. Den 
letzten Podestplatz sicherte sich der engländer Flechter vor seinem landsmann chrich-
ton-stuart.     Text: Jürgen Müller/Fotos: Archiv Jürgen Müller

31. Schleizer Dreieckrennen – 14. Juni 1964
DDR-Piloten setzen die Akzente

Start zum internationalen Formel-3-Lauf. 

Joachim Leitert fuhr in der Klasse bis 125 ccm einen ungefährdeten Sieg entgegen. 
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Wir lasern 3D !

Bei hochsommerlichen Wetter erlebten insgesamt 60.000 rennbesucher interessante 
rennen. An der strecke wurden einige Veränderungen hinsichtlich der sicherheit vor-
genommen. Am Buchhübel wurden die Bäume abgeholzt und zwischen Buchhübel und 
Boxenanlage entstand die rücklaufstrecke parallel zur rennstrecke. Nach dem Jubilä-
umsrennen im Jahr zuvor gab es 1974 in allen klassen neue rekorde. Nur die absolu-
ten rekorde, 1969 von Freddy kottulinsky (schweden) auf einem lotus-Formel 3 mit 
157,883 km/h für die runde und 154,562 km/h für die strecke gefahren, hatte auch nach 
1974 noch Bestand. 

Das rennen der klasse bis 50 ccm wurde gemeinsam, also mit lizenz- und Ausweis-
fahrern	gestartet.	Bei	den	Lizenzfahrern	siegte	Bedrich	Fendrich	 (ČSSR)	vor	dem	am-
tierenden DDr-Meister Gernot Weser (kreidler) und ludwig Uhlig (Uhl-sTeiN). harry 
ritter gewann das rennen der Ausweisfahrer. Das rennen der klasse bis 125 ccm lizenz 
entschied der  unverwüstliche hartmut Bischoff für sich. Der kraftfahrzeugmeister aus 

coswig bei Dresden gewann vor Jürgen lenk und Bernd köhler. ein sieg hätte lenk zur 
DDr-Meisterschaft gereicht, aber Bischoff „vermasselte“ mit seiner Mz-eigenbau lenk 
die vorzeitige DDr-Meisterschaft. hartmut Bischoff fuhr auch neue rekorde für die run-
de 137,771 km/h und strecke 135,234 km/h. Bei den lizenzfahrern der klasse bis 250 
ccm sahen die zuschauer erstmals Janos Drapal (Ungarn) mit einer 1974er Yamaha am 
start. Der spätere seriensieger von schleiz gewann das rennen mit 13 sekunden Vor-
sprung	sicher	vor	Peter	Balaz	(ČSSR/Yamaha)	und	Janos	Reisz	(Ungarn/Yamaha).	Bernd	
Dörffeldt belegte in diesem starken Feld auf seiner Mz-eigenbau einen ausgezeichneten 
vierten Platz vor klaus klötzer auf der Mz-re. Alle vier eingesetzten Mz-Werksrennma-
schinen kamen nicht ins ziel. 
Das rennen der klasse bis 125 ccm Ausweis konnte der Glauchauer Günter hilbig für 
sich entscheiden und verwies Dietmar häberer (zwickau) und Thomas erhardt (Gera) 
auf die weiteren Podestplätze. Bernd Buresch (Potsdam) siegte im rennen der Ausweis-
klasse bis 250 ccm vor Gunter liebmann (karl-Marx-stadt) und Günter heine (riesa).
Bei den spezialtourenwagen bis 850 ccm gewann helmut Aßmann (Gotha) vor Frieder 
kramer (zwickau) und Volker schreiber (Gotha), alle fuhren einen Trabant 601. siege 
gab es noch  durch Wolfgang Günther in der Formel c9/lk ii und Peter Mücke beim 
Meisterschaftslauf der Tourenwagen bis 1300 ccm. Was sich sonst in den Wagenklassen 
ereignete, wurde allein von tschechoslowakischen sportfreunden bestimmt. sie hatten 
schnelle und zuverlässige rennwagen. Piloten wie Bobek, Brunclik, Jilek, zid, Patlejch  
oder rosicky und wo diese könner starten, ist erfolg angesagt. spannend verlief der 
Formel c9 Pokallauf. Unvergessen wie sich Ulli Melkus mit karel Jilek um den Platz an 
der spitze raufte. Am ende siegte Jilek mit lediglich nur sechs zehntelsekunden Vor-
sprung vor Ulli Melkus und Albin Patlejch.
karel Jilek startete auch im sportwagenrennen der Gruppe B5 bis 2000 ccm. hier siegte 
Jilek mit seinem BMW-spyder 2000 mit einem Durchschnitt von 148,055 km/h und der 
schnellsten runde von 151,109 km/h. somit war karel Jilek 1974 Tagesschnellster in 
Schleiz.	Zwischen	den	damaligen	Motorsportverbänden	(UdSSR,	ČSSR,	Polen,	Ungarn	
und DDr) gab es hinsichtlich technischer Vorschriften und um den Austragungsmodus 
teils ein tüchtiges Gerangel bzw. verschiedene Ansichten. in schleiz gab es aus diesem 
Grund mehrere „lebhafte“ sitzungen zu den anstehenden Problemen. Die Abgrenzung 
vom Westen prägte diese zeit. Die DDr-Fahrer durften nicht auf westeuropäische renn-
technik zurückgreifen. im Vergleich zu den anderen Ostblockländern, die mit westeuro-
päischer renntechnik antraten, hatten es die DDr-Piloten nicht leicht. 

 Text: Heinz-Jürgen Walther/Fotos: Hans Ritter/Archiv Jürgen Müller

41. Schleizer Dreieckrennen – 2. bis 4. august 1974
Renntag der Rekorde und schnelle Škoda-Spyder

Der Tscheche Karel Jilek ging als Tagesschnellster in die Geschichte ein.

Tschechische Dominanz beim Pokallauf der sozialistischen Länder bei den Tourenwagen 
bis 1600 ccm. 

Janos Drapal, der spätere Seriensieger von Schleiz gewinnt erstmals die Klasse bis 
250 ccm.
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Bevor standesgemäß am ersten Augustwochenende die schnellen Motorräder und Au-
tomobile die szenerie auf der rennstrecke bestimmten, diente das schleizer Dreieck 
wenige Tage zuvor auch als Austragungsort der so genannten „ersatz-Olympiade“ im 
straßenradsport. Bautechnisch veranlassten die Organisatoren die start-ziel-Tribüne 
nach hinten zu versetzen und im gleichen Atemzug auch zu vergrößern. Grund dafür 
war eine Auflage der FiA.
Die ersten rennen waren wie immer bereits am Freitagnachmittag den Ausweisfahrern 
vorbehalten. Der lauf mit den kleinen 50-ccm-Maschinen sah helmar kunzmann, vor 
dem schleizer Peter Weise und Udo strate als sieger. Bei den 250ern war Walter hoff-
mann das Maß der Dinge. Mit über einer halben Minute Vorsprung gewann der Berliner 
vor Wolfgang Tröger und ralf schneider. 
Analog zum Vortag strahlte auch am samstag die sonne über dem Dreieck. Beim Auf-
taktrennen	der	50-ccm-Lizenzfahrer	führte	zunächst	Miroslav	Sedlak	(ČSSR)	lange	das	
Feld an. in runde vier machte heiner schulz dem Tschechen die Führung abtrünnig 

und lies danach der konkurrenz keine chance mehr. Dafür ging es hinter dem hohen-
stein-Ernstthaler	umso	enger	zu.	Dem	Zweiten	Zybynek	Havrda	(ČSSR)	und	den	viert-
platzierten Maik Beelitz trennten nach der zieldurchfahrt gerade einmal 0,5 sekunden. 
Dazwischen konnte sich noch harold kötting mogeln.
Beim 250-ccm-einzylinder-rennen verstand es Joachim holstein sich groß in szene zu 
setzen. Vieles deutete auf einen einsamen soloritt. Aber aus dem Verfolgerfeld näherte 
sich lutz Brandenburger mit großen schritten. Nachdem sich holsteins kupplungsbol-
zen verabschiedete, konnte Brandenburger den bis dato sicher Führenden problemlos 
überholen. holstein rettete sich aber noch als zweiter ins ziel. Platz drei ging an Günter 
hösel. Die kubaner hatten diesmal mit dem Ausgang des rennens rein gar nichts zu tun. 
ihr bester Vertreter Jose lodeiro landete lediglich auf den zehnten rang.
eine erfolgreiche solofahrt gab es dann beim 125-ccm-lauf zu bestaunen. Janez Pintar 
(Jugoslawien) wurde seiner Favoritenrolle gerecht und verstand es jederzeit, das ren-
nen mit einem beruhigenden Vorsprung zu kontrollieren. lediglich der zweitplatzierte 
Ungar lajos hagymasi machte mit einem neuen rundenrekord Anstanden, Pintar är-
gern zu wollen. Für ordentlich stimmung auf den voll besetzten Tribünen sorgte roland 
rentzsch. Wollte am start sein Motorrad ewig nicht anspringen, schaffte rentzsch nach 
einer unterhaltsamen Aufholjagd noch den dritten Platz.
knapp ging es hingegen bei den Ausweisfahrern der gleichen hubraumkategorie zu. 
Thomas schulze hatte als sieger keine sekunde Vorsprung vor dem zweitplatzierten 
helmut Giersch. Unmittelbar dahinter überquerte auch gleich der Dritte, Michael reiß, 
die ziellinie.
Beinahe schon traditionell gewann mit einem start-ziel-sieg Janos Drapal das rennen 
bis 250 ccm. Den kompletten ungarischen Triumph konnten als zweiter karoly Juhasz 
und Arpad harmati vervollständigen. Allerdings hatten die beiden letztgenannten mit 
dem kubaner Jose lazo einen ernsthaften Widersacher. Die beiden Ungarn konnten 
den kubaner erst in der schlussrunde in die schranken weisen, sodass für lazo nur der 
undankbare vierte Platz blieb. 
Der sonntag wollte dann seinen Namen nicht alle ehre machen. Dicke Wolken zogen 
über schleiz, was für die Automobilfahrer einige Wetterkapriolen zur Folge hatte.
Von der ersten runde an entwickelte sich an der spitze des DDr-Meisterschaftslaufes 
für Tourenwagen bis 1300 ccm ein Dreikampf. es war aber hans-Dieter kessler und 
Dietmar isensee an diesem Tag nicht vergönnt, klaus-Peter schachtschneider von der 
Führungsposition zu verdrängen. isensee musste sich zudem mit einem schleichenden 
Plattfuß herumärgern, sodass er mit dem dritten Platz leben musste. Am letztlich über-

51. Schleizer Dreieckrennen – 3. bis 5. august 1984
Erst Sonne, dann Regen
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legenen sieg von schachtschneider vor kessler gab es also nichts zu rütteln.
Vor dem start der Formelrennwagen bei der DDr-Bestenermittlung wurden drei Favo-
riten genannt. Ulli Melkus, heinz siegert und heiner lindner. letzterer kam aufgrund 
eines gebrochenen Getriebehebels nicht weit und fiel gleich in der startrunde aus. 
Dafür bot siegert ein überragendes rennen und verlor Melkus nie aus den Augen. in 
der sechsten runde setzte er sogar in der heinrichsruher kurve zu einem erfolgreichen 
Überholvorgang an. Allerdings musste das rennen aufgrund aufkommenden regens in 
der gleichen runde abgebrochen – gestartet wurde unter trockenen Bedingungen mit 
den üblichen slicks - und somit auch gewertet werden. Melkus wurde von der rennlei-
tung vor siegert und den drittplatzierten Wolfgang Wöhner zum sieger erklärt.
ein reines regenrennen gab es auch in der leistungsklasse ii der Formelfahrzeuge. er-
hard Tartarczyk kam mit den schwierigen Bedingungen am besten zurecht und siegte 
mit ordentlichem Vorsprung. Auf das siegertreppchen wurden als zweiter Peter Weiß 
und Jürgen klaus als Dritter gerufen.
Wie so oft hieß das Duell bei den Trabanten schumann kontra Nickoleit. Mit der Trai-
ningsbestzeit konnte Nickoleit sich einen Vorteil verschaffen, den er auch zunächst zu 
nutzen verstand. Fünf runden lang konnte er das rennen anführen. Dann quetschte 
sich aber schumann vorbei und zeigte Nickoleit nur noch seinen Auspuff. Peter lünser 
wurde mit großem Abstand Dritter.
zu einer reinen Wasserschlacht entwickelte sich der Pokallauf der Tourenwagen. Das 

Privileg als nahezu einziger eine freie sicht zu haben, konnte der Tscheche Vlastimil To-
masek als Führender genießen. in seiner aufschießenden Gicht musste sich der Bulgare 
Gueorgui Peterneitschev über einen langen zeitraum so breit wie nur möglich machen, 
um sich gegen die zahlreichen Angriffe von Juri kacai zu erwehren. Der russe fand aber 
keinen Weg an den Bulgaren vorbei, sodass es für ihn „nur“ zum dritten Platz reichen 
sollte. 
Auch im Pokallauf der Formelwagen musste nach dem rennen zu ehren des siegers die 
tschechischslowakische Nationalhymne gespielt werden. Auf mittlerweile wieder wei-
testgehend abgetrockneter strecke war Jan Vesely der klar dominierende Fahrer, dem 
niemand Paroli bieten konnte. Ulli Melkus, der es sich frühzeitig auf dem zweiten Platz 
bequem machte, musste sich zum ende des rennens noch einmal mit stark aufkom-
menden zweiten Tschechen Jiri cerva auseinandersetzen. Aber der Dresdner wusste 
seine Position nicht nur zur Freude der zuschauer bis ins ziel zu verteidigen.
Apropos zuschauer – 180.000 Motorsportbegeisterte wollten von Freitag bis sonntag 
die 51. Auflage schleizer Dreieckrennens verfolgen. 
 Text: Jan Müller/Fotos: Archiv Müller/Hans Ritter  

„Stop and Go“ in der Haarnadelkurve 

Am späten Freitagnachmittag waren bereits die ersten Ausweisfahrer mit ihrem Rennen 
gefordert.

Das erste rennen an diesem Wochenende blieb den iDM-Gespann-
Teams vorbehalten, die bereits am samstagnachmittag auf die reise 
geschickt wurden. Nach einem anfänglichen zweikampf zwischen 
Bohnhorst/zillmann und Neumayer/hoess konnte der amtierende 
Deutsche Meister seinen Vorsprung ständig vergrößern und wurde der 
umjubelte sieger vor Neumayer/hoess. Dritter wurde das Gespann-
team hollweg/Mehlir.
Das rennen der klasse bis 125 ccm endete mit einem start-und-ziel-
sieg von Maik stief. einen packenden kampf lieferten sich die Piloten 
auf den nachfolgenden Plätzen. im ziel hatte schließlich Markus Gem-
perle die Nase vor dem schweizer Markus hollenstein. Der vierte rang 
ging mit rené Dünki an einen weiteren eidgenossen.
Jürgen Fuchs gelang es, seinen Vorjahressieg in der Viertelliterklasse 
zu wiederholen. sein ärgster Widersacher Bernd kassner im kampf um 
die Deutsche Meisterschaft war bereits im Training gestürzt und konnte 
aufgrund seiner Verletzung nicht teilnehmen. hinter Fuchs fuhren Mat-
thias Neukirchen und Jörg schöllhorn auf den weiteren Plätzen über 
die ziellinie. 
lediglich 21 starter gingen in der klasse bis 500 ccm ins rennen, eine 
äußert geringe starterzahl für damalige Verhältnisse. Diesen lauf 
konnte Niggi schmassmann (ch) zu seinen Gunsten entscheiden, ge-

folgt von rolf Aljes. Für etwas Unterhaltung sorgte der zweikampf um Platz drei. im ziel 
hatte hans Wieser vor Frank harmann ganz knapp die Nase vorn. 
Das isrA-interrennen der seitenwagen ging als eines der spannendsten läufe in die Ge-
schichte der rennstrecke ein. sieben Gespannteams aus der Weltmeisterschaft liefer-
ten sich einen packenden kampf um den sieg. im ziel hatten Dixen/hetherington (GB) 
mit 0,344 sekunden vor Biland/Waltiperg (ch) die Nase vorn. einen Wimpernschlag 
später überquerten Webster/hänni (GB/ch) die ziellinie.  
Als sieger bei den supersportlern ging der Trainingsschnellste ralph stelzer hervor. Der 
zweite Podestplatz blieb dem schweizer Peter krummenacher vorbehalten. roland 
Oschwald komplettierte in diesem lauf das siegerpodest. er profitierte vom Frühstart 
von Andreas Brockmeyer und Toni heiler, die jeweils eine 30-sekunden-strafe wegen 
Frühstart aufgebrummt bekamen. 
im rennen um den Yamaha-Aral-cup setze sich Wolfgang Bennmann im 36 starter um-
fassenden Feld durch. Platz vier ging im Übrigen an den späteren supersport-Weltmeis-
ter Jörg Teuchert.  Text: Jürgen Müller

Fotos: Hans Ritter/Archiv Jürgen Müller

61. Schleizer Dreieckrennen – 13. bis 14. august 1994
Die Weltelite der Gespannpiloten zu Gast

Die mehrfachen Seitenwagen-Weltmeister Biland/Waltisperg belegten in einem spannen-
den ISRA-Interrennen den zweiten Rang.

Frühzeitig konnte sich der spätere Sieger Jürgen Fuchs (#2) an die Spitze setzen.
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70. Schleizer Dreieckrennen – 27. bis 29. aug. 2004
Die Wiedergeburt des Schleizer Dreiecks
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Siegerehrung 125 ccm: Meik Minnerop (l.), Michael Ranseder (m.) und Stefan Bradl.

Nachdem das schleizer Dreieck 2002 praktisch vor dem Aus stand, gab es nur zwei Jah-
re später ein fulminantes comeback. Die rennstrecke wurde seit Anfang des Jahres um-
gebaut und weitestgehend auf die aktuellen sicherheitserfordernisse angepasst. 
Die beiden superbike-rennen waren vor 25.000 zuschauern die höhepunkte des 
Wochenendes. Jörg Teuchert jagte seine MV Agusta beim samstags-rennen auf den 
zweiten rang. einen Tag später krönte der ex-supersport-Weltmeister die intensiven 
Anstrengungen von MV Agusta Deutschland mit dem ersten sieg. Das samstags-rennen 
ging an den Bottroper Michael schulten. Den zweiten Platz im rennen holte sich Jörg 
Teuchert (MV Agusta) vor dem Österreicher robert Ulm (suzuki). hinter Oelschläger, der 
eine tolle Aufholjagd vom 19 Trainingsrang bis auf Platz vier hinlegte, folgten stefan 
Nebel (Yamaha) und der Österreicher christian zaiser auf den Plätzen fünf und sechs. 
Beim sonntags-rennen lagen schulten und Teuchert während der gesamten Distanz 
von 20 runden dicht hintereinander. knapp 14 sekunden hinter schulten wurde stefan 
Nebel in einem einsamen rennen Dritter.
Der Norweger kai-Borre Andersen war in der supersport-klasse der Mann der stunde. 
Bei nassem Wetter hatte sich der kawasaki-Pilot die Poleposition gesichert und konnte 
auch im rennen alle Gegner hinter sich lassen. Der Trainingsschnellste verpatzte den 

start völlig und war zunächst nur siebenter. Doch der Norweger ging sofort ein hohes 
risiko ein, fuhr bis zur dritten runde auf rang zwei vor und übernahm in der sechsten 
runde die Führung. Als kurz vor ende des rennens Überrundungen anstanden, kam 
Andersen besser vorbei als Daemen, der etwa 50 Meter hinter dem Führenden zurück-
fiel. Diesen rückstand rettete der Norweger bis ins ziel. Werner Daemen wurde zweiter. 
Der 19-jährige Tobias kirmeier überrumpelte in der letzten runde „Altmeister“ herbert 
kaufmann und holte sich rang drei im rennen. 
stefan Bradl erzielte die beste Trainingszeit in der klasse bis 125 ccm. Der erst 14-jährige 
Bayer ging auch im rennen vom start weg in Führung und sah lange zeit wie der sichere 
sieger aus, bis er in der elften von vierzehn runden mit seiner kTM ins kiesbett rutsch-
te. Michael ranseder übernahm die Führung vor dem siegener Meik Minnerop. stefan 
Bradl schaffte es, auf die strecke zurückzukehren und reihte sich an dritter stelle ins 
rennen ein. Diesen Platz brachte er schließlich ins ziel. hinter ranseder, Minnerop und 
Bradl holte sich der schleizer Thomas Walther einen vierten rang. 
sowohl im Training als auch im rennen waren Jörg steinhausen und sein britischer Bei-
fahrer Trevor hopkinson bei den sidecars das Maß aller Dinge. steinhausen besaß im 
ziel einen Vorsprung von über 22 sekunden auf roscher/hänni (D/ch), die zweite wur-
den. Mit weiteren acht sekunden rückstand folgte das österreichisch-schweizerische 
Duo Josef Moser und Ueli Wäfler. Markus schlosser und Jakob ruckli aus der schweiz 
belegten den vierten rang. im kampf um den fünften Platz lagen die Österreicher sepp 
Doppler und Bernhard Wagner lange vorn. im letzten Umlauf wurden sie noch vom 
Team kurt hock und enrico Becker überholt.  Text/Foto: Jürgen Müller

Das Duell in der IDM Superbike: Schulten (#3) gegen Teuchert (#11)
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80. Schleizer Dreieckrennen – 18. bis 20. Juli 2014
Neukirchner und Stamm mit Doppelsiegen

Bereits am samstag gab es drei entscheidungen. Bei den superbikes 
war Max Neukirchner der Mann des Tages. Der sachse gewann auf der 
Ducati 1199 Panigale r die superpole und das erste von zwei super-
bike-rennen. Mit 5,9 sekunden früher als der rest sah Neukirchner 
die zielflagge. selbst Teamkollege Xavi Forés, der spitzenreiter im 
Gesamtklassement, hatte nichts dagegenzusetzen. Der spanier be-
mühte sich zum schluss des rennens vielmehr, Titelverteidiger Mar-
kus reiterberger (BMW) auf der dritten Position hinter sich zu lassen. 
Michael ranseder (honda) brachte seine honda Fireblade als Vierter 
ins ziel. Dem Österreicher folgte mit dem Australier Gareth Jones ein 
Yamaha-Fahrer. in der seriennahen superstock 1000-klasse, die im 
superbike-Feld integriert war, aber separat gewertet wurde, stand Do-
minik Vincon (BMW) auf der obersten stufe des siegerpodests.
roman stamm (kawasaki) kam, sah und siegte im samstag-lauf der 
supersport 600-klasse. ein comeback bei den 600ern gab der einhei-
mische Thomas Walther, wenn auch nur als Gaststarter. Ausbeute des 
schleizers: Platz elf auf einer Yamaha r6.
Max Neukirchner ging auch im zweiten superbike-lauf als sieger her-
vor. Teamkollege Xavi Forés hatte sich diesmal sofort hinter den sach-
sen geklemmt, der seinen Vorsprung auf 11,49 sekunden ausbaute. 
Markus reiterberger sah erneut als Dritter die zielflagge. Auf den 

weiteren Plätzen folgten der italiener lorenzo lanzi sowie der Belgier Bastien Mackels. 
einen weiteren Doppelsieger gab es mit dem schweizer roman stamm in der super-
sportklasse. Völlig überraschend kam lukas Trautmann (Yamaha) als zweiter ins ziel. 
Mit dem Gaststarter hatte niemand gerechnet. Der Österreicher war in der Gluthitze im 
Doppeleinsatz, denn er kämpfte um die Meisterschaft im Yamaha r6-Dunlop-cup. Das 
siegerpodest komplettierte stefan kerschbaumer (Yamaha), der als Dritter die zielflag-
ge sah. 
Die Dreirad-Fraktion durfte auf dem schleizer Dreieck nur einmal ran. zwölf Teams 
rangelten 15 runden lang um die Plätze, kein einziges fiel aus. sattler/Trautner (lcr 
suzuki) ließen der konkurrenz, wie schon im Training keine chance und gewannen 
trotz eines spektakulären Drehers mit 3,536 sekunden Vorsprung vor den Titelvertei-
digern André kretzer/Jens lehnertz (lcr suzuki) sowie Jakob rutz/Thomas hofer (lcr 

Yamaha). Die champagnerflaschen blieben aus respekt für den kurz zuvor auf 
dem sachsenring tödlich verunglückten enrico Becker ungeöffnet. 
im Yamaha-cup feierte lukas Trautmann seinen fünften sieg im fünften rennen 
der saison. Der 18-jährige salzburger verwies Dominik engelen sowie Manou 
Antweiler auf die nachfolgenden Plätze. 
im ADAc-Junior-cup war Tim Georgi der Fahrer des Wochenendes. Von der Po-
leposition aus machte der Berliner kurzen Prozess und ließ seinen konkurren-
ten auch im rennen keine chance. lukas Tulovic kam nach einem harten kampf 
um den zweiten Platz mit 9,423 sekunden hinter Georgi ins ziel. Marc zellhöfer 
konnte sich ebenso gegen seine Verfolger durchsetzen und schnappte sich den 
letzten Podestplatz.
 Text/Fotos: Jürgen Müller

www.baukran-montage.de
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Transportservice

Schleiz • ThüringenFunke Mobil 0173-3 00 88 63
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Wohnmobilen,	
Anhängern	in	verschiedenen	Größen	

Hartmut Glück 
Kfz-Elektrikerwerkstatt
Meisterbetrieb der Kfz-Innung

1a Autoservice Hartmut Glück
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Tel.: 03 66 46/2 26 43 · Fax: 03 66 46/2 83 26
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Max Neukirchner feiert seinen Doppelsieg in der IDM Superbike.

Lokalmatador Thomas Walther bestreitet die Rennen der IDM Supersport als Gaststarter.

Sattler/Trautner gewinnen den Lauf der IDM Sidecar. 
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// JÜrGen hartelt
eIn schleIzer Motorsport-urgesteIn

In	der	Rennsportszene	der	DDR	und	der	damaligen	ČSSR	war	er	bekannt	wie	ein	bun-
ter hund. heute würde man sagen, er war ein Netzwerker – bekannt bei den Fahrern 
und den Veranstaltern.
Mit Bus, Bahn, seinem Motorrad und später mit dem Auto war er an allen rennstre-
cken	der	DDR	und	in	Brno,	Most,	Horiće,	Piestany,	Banska	Bystrica,	Karvina,	JiĈin so-
wie	in	Jindřichův	Hradec	als	Fan	unterwegs	und	im	Gespräch.
Da war es nur die logische Folge 1976 auch in den damaligen Mc „schleizer Dreieck“ 
e.V., den örtlichen ADMV Ortsclub einzutreten, in dem er seit einigen Jahren nun be-
reits ehrenmitglied ist.
Die Motorräder sind sein absolutes hobby. Der Markt der DDr war überschaubar. Fans 
hatten	eventuell	eine	AWO	aus	Suhl	oder	eine	350er	JAWA	aus	der	ČSSR.	So	richtig	
schnell fahren konnte man in der eher beschaulichen DDr aber mit der 250er Mz und 
das am besten auf den übrig gebliebenen drei rundstrecken des landes – dem Froh-
burger Dreieck, dem sachsenring und dem schleizer Dreieck. Alles, wenn man so will, 
temporär zur rennstrecke gemachte, teilweise extrem gefährliche landstraßen und 
in der regel mit Abschnitten mitten durch die städte und Dörfer.
schnell fahren und sicher fahren war also auch hier nur bedingt möglich. Und wer auf 
die rundstrecke wollte, musste sich erst am Berg beweisen. Gesagt getan.

Ab 1980 fand man Jürgen 
hartelt auf der 250 ccm 
serien-Mz bei allen Berg-
rennen der DDr am start, 
so unter anderem bei dem 
Bergrennen am heuberg, 
am schwartenberg, am stei-
erberg, am Glasbach, am 
kyffhäuser und in schwar-
zenberg.
Der lohn für die Mühen und 
die selbst zu übernehmen-
den kosten: Jürgen hartelt 
wurde Bezirksmeister in 
der – u.a. mit dem späteren 
zweifachen DDr-Meister lutz 
Brandenburger und seinem 
clubkameraden Dietmar 
Fruh – starke konkurrenz un-
terwegs war.

Aber nach und ne-
ben den rennen mit 
der serienmaschine 
sollte unbedingt 
eine richtige renn-
maschine für die 
rundstrecke her. 
Ab 1982 ging der 
Traum in Form des 
kaufes der Mz hB 
125 von Bernhard 
Findeisen – wel-

Das Schleizer Motorsport-urgestein drehte einige Jahre selbst erfolgreich am Gasgriff
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Auszug aus dem Rennprogramm 1982 vom Schleizer Dreieckrennen (unten links). Rechts Auszug aus dem Rennpro-
gramm Schleizer Dreieck von 1988 mit Rundenzähltabelle und unten rechts die Ergebnisliste des Zeittrainings von 
1988 am Schleizer Dreieck der 250-ccm-Ausweisklasse.

1982 nahm Jürgen Hartelt mit der Serien-ETZ am Nationalen Frühjahrstraining in Schleiz 
teil.

Der zweifache Weltmeister (1970 & 1973), 1974 zweifa-
che Vize-Weltmeister sowie Sachsenring-Sieger Dieter 
Braun (heute 81-jährig) und Jürgen Hartelt, die nach 
der Wende, bis zum Ruhestand von Dieter Braun, fast 15 
Jahre geschäftlich zusammenarbeiteten.
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weiterentwickeln wollen.

Mehr erfahren!

cher 1990 mit der 500 rennmaschine im Abschlussrennen 1990 am 
sachsenring, also Jahre später, tödlich verunglückte – in erfüllung.
im Frühjahr 1982 trainierten, mit sondergenehmigung des damaligen 
rennleiters Gerhard elschner, Jürgen hartelt und Dietmar Fruh zum 
damals üblichen Nationalen Training auf dem schleizer Dreieck mit 
ihren serienmaschinen im über 60 Fahrer starken Feld der 250er Aus-
weis-rennfahrer mit. Der Grund für diese sondergenehmigung war der 
Gedanke, einen eTz-cup ins leben zu rufen, anfänglich mit etablierten 
Fahrern. es wurde eine technische Ausschreibung und eine Durchfüh-
rungsbestimmung in Anlehnung an den Yamaha-cup mit eingereicht.
Aber der Antrag beim ADMV für dieses Vorhaben wurde abgelehnt mit 
den Worten: „... kein interesse ... und übrigens viel zu gefährlich.“ 
Das Fachorgan des ADMV, der „illustrierte Motorsport“ berichtete über 
das Nationale Training 1992 ausführlich. Denn obwohl Fahrer die spit-

zenzeiten aus 1981 nicht erreichen konten, so geschah laut „illustriertem Motorsport“ 
doch „… Bemerkenswertes“: „im Feld der Fahrer mit ausgesprochenen rennmaschi-
nen drehten zwei Aktive des Mc schleizer Dreieck, Dietmar Fruh und Jürgen hartelt, 
mit serienmäßigen eTz ihre runden. Anfangs mitleidig belächelt wurden sie bald die 
Attraktion des Trainingslaufes. in den kurven des schleizer kurses überholten sie rei-
henweise die auf ihren richtigen rennmaschinen fahrenden Gegner. Mit ihren zeiten 
wären beide unter den ersten zwanzig im Feld platziert gewesen.“
Mit der 125er Mz hB wurde Jürgen hartelt in den rennen am schleizer Dreieck 1984 
Achter, 1986 sechster der Tageswertung.
Ab 1987 wurde es noch etwas schneller. es wurde sich 1987 eine 250-ccm-„eigenbau“ 
(in Wirklichkeit Yamaha) angeschafft. Mit der Neuerwerbung wurde Jürgen hartelt 
1988 sechster am sachsenring.
1989 beendete Jürgen hartelt, parallel zur politischen Wende, seine rennfahrerlauf-
bahn und nutzte seine guten internationalen kontakte, um die starterfelder in schleiz 

Jürgen Hartelt mit Wolfgang Kalauch (m.) – zweifacher Gespann-Welt-
meister mit unterschiedlichen Fahrern – und Helmut Weber (re.), Sim-
son-Werksfahrer und Gewinner der 250-ccm-Klasse 1959, am Vorstart.

Jürgen Hartelt auf der MZ HB 125.
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DER NEUE

TOURNEO COURIER

Vielseitig, flexibel, geräumig!

nun endlich mit den Fahrern aus dem europä-
ischen Westen zu füllen, auf welche die Fans 
seit 1972 so lange warten mussten.
Besonders eng war die zusammenarbeit da-
bei mit dem verdienstvollen und langjährigen 
rennsekretär herrmann kiss. Dabei kümmer-
te sich Jürgen hartelt um die Anwerbung der 
Fahrer und hermann kiss übernahm dann die 
vertragliche Bindung und Bezahlung. Da zu 
dieser zeit, besonders wenn man die eM- und 
WM-Fahrer in schleiz sehen wollte, noch die 
Fahrer je nach erfolg bezahlt wurden. erst mit 
einführung der iDM änderte sich diese Form 
der Nennungen, da in der iDM die Fahrer für 
das Jahr fest eingeschrieben sind.
1992 wurde der Wunschtraum geboren, nach 
33 Jahren die Gespanne wieder nach schleiz 
zu holen. zusammen mit dem zweifachen 
Gespann-Weltmeister Wolfgang kalauch aus 
Nürnberg, welcher schleiz einen guten leu-
mund gab, holte Jürgen hartelt ein 14 Fahrer 
starkes Feld nach schleiz. Das war der Beginn 
einer neuen Ära. ein Jahr später war z.B. 
schon die Deutsche Meisterschaft in schleiz 
und 1994 die Weltelite. Was letztendlich in 
Weltmeisterschaftsläufen „ausuferte“.
Gleichzeitig „nebenbei“ organisierte har-
telt noch Busreisen zusammen mit dem Ge-
spann-Weltmeister rolf steinhausen, welcher 
ein reiseunternehmen hat, zu den WM-ren-
nen in Donington, Barcelona und Assen sowie 
zu rockkonzerten.
Jürgen hartelt machte sich 1990 mit einem 
Geschäft für Motorradbekleidung selbststän-
dig und ist seit dieser zeit auch in den Vorver-
kauf der Tickets und der Programmhefte für 
das schleizer Dreieck eingebunden.

Fotos: Archiv Jürgen Hartelt
Text: W. Grimm Jürgen Hartelt 1989 mit der 250-ccm-Yamaha, welche er 1987 kaufte.
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// iDM superbike

Viel spannung versprechen die beiden läufe der iDM superbike. Wie nicht anders zu 
erwarten, findet der zweikampf zwischen Florian Alt und ilya Mikhalchik in der lau-
fenden saison seine Fortsetzung. Nach sechs rennen hat Titelverteidiger Alt knapp 
die Nase vorn, ganze zwei zähler trennen den Deutschen vom Ukrainer. in sachen sie-
ge steht es allerdings 3:1 für Mikhalchik. Bereits in der vergangenen saison zeichnete 
sich Alt insbesondere durch seine konstanz aus, was vier zweite Podestplätze in den 
sechs läufen erneut unterstreichen. einen Favoriten für das Wochenende vorauszusa-
gen fällt schwer, zumal sich im Vorjahr die beiden die siege auf dem schleizer Dreieck 
teilten. 
Obwohl der rückstand von lorenzo zanetti schon 35 zähler auf den Meisterschafts-
führenden beträgt, hat der Drittplatzierte den kampf um den Titel längst noch nicht 

aufgegeben. Mit einem sieg beim Auftaktrennen auf dem sachsenring bewies der ita-
liener, dass er ebenfalls Ambitionen auf den Meistertitel hat. Auf den nachfolgenden 
Plätzen in der Gesamtwertung folgen die BMW-Piloten des GerT 56 Teams – Toni Fins-
terbusch, Patrick hobelsberger und Jan-Ole Jähnig. 
interessant ist auch ein Blick auf die Markenvielfalt in der iDM superbike. Während Alt 
mit einer honda cBr rr-r unterwegs ist, kämpfen Mikhalchik mit einer BMW M 1000 
rr und zanetti auf eine Ducati Panigale V4r um die Punkte.  
zum saisonbeginn gab es für die iDM-superbike einige grundlegende regeländerun-
gen. Die bisherige reverse Grid wurde abgeschafft. Die startpositionen für die beiden 
rennen werden in zwei 15-minütigen „superpole-sessions“ ausgefahren. Bereits 
am Freitag qualifizieren sich in einem halbstündigen „superpole Pre-Practice“ die 

Packenden Zweiradsport gibt es in der Königsklasse der IDM Superbike zu sehen.  Foto: Jürgen Müller

superbIke – Das Duell alt gegen MIkhalchIk

prÄsentiert Von
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schnellsten zwölf Fahrer für die superpole 2, in der die vordersten startpositionen aus-
gefahren werden. Alle weiteren Piloten müssen in der superpole 1 um die restlichen 
startplätze kämpfen. Darüber hinaus dürfen die schnellsten Drei aus der superpole 1 
an der superpole 2 teilnehmen. somit ergeben sich die startplätze 1 bis 15 aus der 
superpole 2. Alle nachfolgenden startplatzierungen werden in der superpole 1 ausge-
fahren. Den startplatz haben die Fahrer für beide rennen inne.
Weiterhin wurde das reifenkontingent angepasst. in der klasse iDM superbike wird 
das kontingent in Vorder- und hinterreifen unterteilt. Dabei können die superbi-
ke-Teams vier Vorder- und fünf hinterreifen pro event nutzen. Die drei erstplatzierten 
aus der superpole 1 dürfen zusätzlich einen weiteren hinterreifen verwenden.
zudem wurden Anpassungen vorgenommen, um mehr einheitlichkeit mit den 
FiM-reglements zu erreichen. ein Frühstart wird nach den richtlinien der FiM bewertet 
und ein „rain on Grid“-Prozedere für die startphase wurde eingeführt. 
 Text: Anke Wieczorek/Jürgen Müller/Fotos: Jürgen Müller

// iDM superbike
prÄsentiert Von

„Schleiz ist geil“, lautet die unmissverständliche Ansage von Markus Reiterberger, der sich 
einen etwas überraschenden Gaststart gönnt und sofort als ein Favorit auf die Tagessie-
ge gehandelt werden darf. 

Der Ukrainer Ilya Mikhalchik ist erneut der ärgste Konkurrent von Florian Alt im Kampf 
um die Meisterschaft. 
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Jan-Ole Jähnig, oder einfach nur J.O., wie er im Fahrerlager ohnehin von allen ge-
nannt wird, vertritt die Thüringer Farben in der iDM superbike mit glänzender Bra-
vour. Der lehndorfer (bei Altenburg) kommt als aktueller Tabellensechster an das 
schleizer Dreieck. seine zweite saison in der deutschen königsklasse läuft für den 
GerT56-Piloten bislang vollauf nach Plan. „regelmäßige Top-Ten-Plätze mit Blick 
nach vorn“, lautete die Ansage des 23-Jährigen zu Jahresbeginn. seinen eigenen An-
sprüchen, den seines Teams und seiner Fans wird er bislang mehr als gerecht. Der 
erste große Wurf gelang Jähnig mit dem Podiumsplatz als Drittplatzierter beim ersten 
rennen in Most. „so darf es gerne weitergehen.“
J.O., bist du ein bekennender Schleiz-Fan oder zählst du Dich eher zu der Fraktion, die 
den Kurs mit skeptischen Augen betrachtet? 
Von mir gibt es definitiv einen Daumen nach oben. schleiz stellt immer unseren abso-
luten saisonhöhepunkt im Jahr dar. Die Atmosphäre mit den vielen Fans ist einmalig. 
Die strecke hat einen ganz eigenen charakter. Mir gefällt das, weil es etwas anderes ist 
als die üblichen Arten an Pisten, die wir sonst fahren. Dazu kommt die lange Tradition, 
die du an allen ecken spürst.
Du bist wieder der einzige Thüringer im großen Feld der Superbiker und hast ein Heim-
spiel. Eine Extramotivation für Dich?
es ist durchaus nochmals eine spezielle Angelegenheit. Aber ich muss ehrlicherweise 
auch sagen, dass ich das als randthüringer hier nicht als mein absolutes heimrennen 
sehe. ich bin kein direkter lokalmatador, da gibt es einige andere und ich bin auch 
nicht der große Favorit.
Legst Du hier in Schleiz, im Vergleich zu den anderen Strecken im Terminkalender, eine 
andere Vorgehensweise an den Tag, um Deinem Rhythmus zu finden?
Das unterscheidet sich tatsächlich ein wenig. Da hier auf öffentlichen straßen gefah-
ren wird und es dadurch am Freitag erfahrungsgemäß an entsprechenden Grip man-
gelt, gilt es sich behutsam an die Grenzen heranzutasten. Mit jeder Trainingseinheit 
steigt aber das Gripniveau spürbar.
Du bist schon mit verschiedenen Motorrädern, Supersport 300, Supersport 600 und jetzt 
auf dem Superbike, auf dem Dreieck Rennen gefahren. Gibt es eine spezielle Erinnerung?
Mein Doppelsieg 2018 in der iDM supersport 300 bleibt da schon hängen. ich musste 
allerdings auch schon einige sturzerlebnisse verkraften, die aber alle glimpflich aus-
gegangen sind. ich erinnere mich an eine unsanfte kollision mit meinem damaligen 
Teamkollegen Max kappler, dem in der seng ein Gang rausgesprungen war. Das war 
weniger lustig. 
Welche Ecke auf dem Dreieck hat es Dir besonders angetan?
Vom Buchhübel in die stadt herunter. sehr flüssig, alles Vollgas und an einer stelle 
wird das Motorrad richtig leicht.
Gibt es eine Passage die Dir Bauchschmerzen bereitet?
Bauchschmerzen eigentlich nicht. klar, die seng, da kommt der reifenstapel, der ja 
jetzt mit diesem luftkissensystem nochmals gesondert gesichert ist, schon recht früh. 
im Nassen ist es in schleiz eine spur riskanter. Gerade die Wiesen können dann zu 
einer echten stolperfalle werden. Dafür ist allerdings der Grip im regen immer er-
staunlich gut.
In Schleiz müsst ihr auf die übliche Box verzichten. Bedeutet das eine Umstellung für 
euch?
Nein, zumindest für uns Piloten überhaupt nicht. eher im Gegenteil, da uns im zelt 

sogar mehr Platz zur 
Verfügung steht. Man 
muss hier nur sehr früh 
aufschlagen, wenn 
du einen gescheiten 
Wohnmobilstellplatz 
haben willst. Da wer-
den echt harte kämpfe 
im Fahrerlager aus-
gefochten, denn wer 
zuerst kommt, mahlt 
auch zuerst.
Mit Toni Finsterbusch, 
Patrick Hobelsberger 
und Dir gibt es gleich 
drei Fahrer im Team, die 
auch noch nahezu auf einem Leistungsniveau unterwegs sind. Gibt es Geheimnisse bei 
euch?
keine motorsportlichen. Das Team wird sehr familiär geführt. Wir verstehen uns alle 
sehr gut. Die Daten werden verglichen und ausgetauscht. Nicht selten fahren wir auch 
zu dritt raus, geben uns Windschatten und pushen einander.
Was willst Du dieses Jahr aus Schleiz mitnehmen?
Wenn ich da anknüpfen kann, wo ich in Most aufgehört habe, dann würde ich vollauf 
zufrieden sein. ich konnte im Juni hier drei Tage lang testen und das lief schon mal 
sehr annehmbar. Gepflegt tief in die Top Ten, dann wäre die Welt für mich ganz in 
Ordnung.  Text und Fotos: Jan Müller

// iDM superbike
prÄsentiert Von

Jan-ole JÄhnIg: 

Über angewanDte taktIken In schleIz auF Der 

rennstrecke unD DeM wohnMobIlstellplatz

Richard-Barthold-Str. 41 | 07907 Schleiz | Tel: 0 36 63-40 20 93 | Fax: 0 36 63-42 45 93
Mobil: 01 73-2 48 89 60 | www.raum-stil-bau.de | info@raum-stil-bau.de

Ein Test im Juni auf dem Schleizer Dreieck lief für Jähnig schon mal sehr erfolgverspre-
chend.

Jan-Ole Jähnig will sich tief in den Top Ten einnisten.



 

Mehr Infos unter
www.sternquell-wiesn.de

Der große Festumzug zur Sternquell Wiesn 
am Sonntag, 08.09. ab 11.00 Uhr.
Begrüßen Sie die 1.000 Umzugsteilnehmer 
entlang der Umzugsstrecke: 
Elster Park, Alte Reichenbacher Str., Am Weinberg, 
Röntgenstr. bis zum Sternquell Festzelt.

Freitag, 6. September 2024
16.00 Uhr    Eröffnung des Stadls
16.30 Uhr   Stadtorchester Auerbach
18.30 Uhr   Offizieller Wiesnbier-Anstich
19.00 – 24.00 Uhr Die Joe Williams Band
Samstag, 7. September 2024
14:00 Uhr   Öffnung des Stadls
14.00 Uhr   Eimberg Musikanten
16.30 Uhr   Stadtorchester Klingenthal
19.00 – 24.00 Uhr Die Fetzentaler
Sonntag, 8. September 2024
11.00 Uhr   Beginn des Festbetriebs im Zelt
12.00 Uhr   Blasorchester Markneukirchen
14.30 Uhr   Blaskapelle Junges Egerland
17.30 – 23.00 Uhr  Die Fetzentaler

Heimatlich
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6. - 8.9.2024
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Tischreservierungen unter 

www.sternquell-wiesn.de 

bestellt werden.

024024024024024024
EINTRITT FREI

©
 w

w
w

.h
e

e
d

.d
e

©
 w

w
w

©
 w

w
w

©
 w

w
w



30

// iDM superbike
prÄsentiert Von

Die laufbahn in stichpunkten: 
- 2003 Vizemeister in der Nachwuchsklasse des Pocketbike-cups 
- 2004/05 Deutscher Meister in der einsteigerklasse Nord im ADAc Minibike cup. 
- 2005 dritter Platz in der ADAc Minibike sachsenmeisterschaft (65 cm³)
- 2006 vierter Platz in der ADAc-sachsenmeistschaft
- 2007 Meister im ADAc Minibike cup der Nachwuchsklasse. im gleichen Jahr er-

reichte er den dritten rang in der ADAc Minibike sachsenmeisterschaft (50 cm³). 
- 2008 gewann Alt den zweitakt-Pokal des DMsB und den zweiten Platz der iG kö-

nigsklasse.
- 2009 27. Platz in iDM 125 ccm 
- 2010 bis 2012 red Bull MotoGP rookies cup: 2010 Platz 11, 2011 Platz 6 und 2012 

Meister.
- 2012 Deutscher Meister in der letztmals ausgetragenen 125-ccm-klasse der iDM. 

er gewanndabei elf der 16 
rennen. Alle rennen, an 
denen er teilnahm.

- 2013 erstmals in der Mo-
to3-klasse der Motor-
rad-Weltmeisterschaft für 
das deutsche kiefer ra-
cing Team 

- 2015 erstmals in der Mo-
to2-klasse der Motor-
rad-WM für das Octo ioda 
racing Team.

erfolge
2012 Deutscher 

125-cm³-Meister 
auf kTM

2012 red-Bull-MotoGP-
rookies-cup-sieger 
auf kTM

2016/17 FiM-endurance-
World-cup-Gewin-
ner mit dem Team 
Yamaha Viltaïs 
experience

2022 Bol-d’Or-sieger zu-
sammen mit erwan 
Nigon und steven 
Odendaal auf Yamaha

2023 Deutscher superbike-Meister auf honda

 Quelle: Wikipedia/Fotos: Jürgen Müller

Saison team Motorrad Rennen Siege Zweiter Dritter poles
Schn.

Runden
punkte ergebnis

2016
Team Yamaha MGM

Yamaha YzF-r1M

15 2 5 4 – – 251 2.

2017 14 – 5 2 – – 194 2.

2018 Viltaïs Yamaha racing 2 – – 1 – 1 – Gaststarter

2020

Wilbers racing

BMW s 1000 rr 6 – 1 4 – – 94 4.

2021
BMW M 1000 rr

10 2 2 1 3 1 145 2.

2022 14 2 6 1 3 1 178 2.

2023 hrP holzhauer racing Promotion honda cBr 1000 rr-r 12 5 2 2 2 – 221 1.

Gesamt 73 11 21 15 7 3 957

iDM-platzierungen bis Saisonende 2023

FlorIan alt: 

aMtIerenDer chaMpIon Der IDM superbIke

2024 kommt Florian Alt als Spitzenreiter in der IDM Superbike nach Ostthüringen.

Florian Alt.

6
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MeiSteRSCHaFtSStÄnDe iDM SupeRBiKe: 

Pos.
Start-
Nr.

Name Nation Motorrad Pkt.

1 1 Florian AlT DeU honda cBr 1000 rr-r 115

2 17 ilya MikhAlchik Ukr BMW M 1000 rr 113

3 87 lorenzo zANeTTi iTA Ducati Paanigale V4r 80

4 56 Toni FiNsTerBUsch DeU BMW M 1000 rr 69

5 52 Patrick hOBelsBerGer DeU BMW M 1000 rr 63

6 14 Jan-Ole JÄhNiG DeU BMW M 1000 rr 62

7 27 Balint kOVAcs hUN BMW M 1000 rr 56

8 36 leandro MercADO iTA kawasaki zX-10rr 53

9 38 hannes sOOMer esT BMW M 1000 rr 35

10 73 Maximilian kOFler AUT Yamaha YzF-r1 34

11 96 Thomas GrADiNGer AUT Yamaha YzF-r1 27

12 41 Philipp sTeiNMAYr AUT BMW M 1000 rr 27

// iDM superbike
prÄsentiert Von

iDM SupeRBiKe

nr name Vorname nation team Motorrad Marke Motorrad Modell

1 Alt Florian holzhauer racing Promotion honda cBr 1000 rr-r

4 Vugrinec Martin skach Motors - kawasaki racing kawasaki zX-10rr

5 Mohr Jan chAMPiON AlPhA VAN zON BMW BMW M 1000 rr

6 Fetz Marco MF-racing powered by Jung BMW M 1000 rr

14 Jähnig Jan-Ole GerT56 BMW M 1000 rr

17 Mikhalchik ilya chAMPiON AlPhA VAN zON BMW BMW M 1000 rr

23 enderlein Max Yamaha racing by M32 Yamaha YzF-r1

27 kovács Bálint chAMPiON AlPhA VAN zON BMW BMW M 1000 rr

G 28 reiterberger Markus MAsTerOil by MrP BMW M 1000 rr

32 Moser Marc Triple M racing Ducati Frankfurt Ducati Panigale V4r

36 Mercado leandro kawasaki Weber racing kawasaki zX-10rr

38 soomer hannes enos Motorsport BMW M 1000 rr

39 Wagner sandro Motoforce racing BMW M 1000 rr

41 steinmayr Philipp chAMPiON AlPhA VAN zON BMW BMW M 1000 rr

43 Grünwald luca Bcc-Alpha-ilmberger carbon racing Team BMW M 1000 rr

44 Orgis kevin OrM racing Team BMW M 1000 rr

47 hartog rob Team sWPN Yamaha YzF-r1M

52 hobelsberger Patrick GerT56 BMW M 1000 rr

55 Merckelbagh Milan iNDeNhOF-MrP BMW M 1000 rr

56 Finsterbusch Toni GerT56 BMW M 1000 rr

64 Velthuizen colin rr sOciA rAciNG cO2 compensated by Bci BMW M 1000 rr

73 kofler Maximilian Yamalube Motorsport kofler Yamaha YzF-r1

85 stuppi Björn rr sOciA rAciNG cO2 compensated by Bci BMW M 1000 rr

87 zanetti lorenzo Triple M racing Ducati Frankfurt Ducati Panigale V4r

95 Franz leon Team MG race Tec BMW M 1000 rr

96 Gradinger Thomas eder racing - Yamaha GYTr Yamaha YzF-r1

 

Zeitplan iDM SupeRBiKe

Free Practice 1 Freitag 09:50 – 10:20 30 min superpole 2 samstag 14:05 – 14:20 15 min

Free Practice 2 Freitag 14:00 – 14:30 30 min Warm up sonntag 08:00 – 08:10 10 min

superpole Pre-Practice Freitag 16:30 – 17:00 30 min rennen 1 sonntag 10:50 18 rd./68,490 km

Free Practice 3 samstag 09:20 – 09:50 30 min rennen 2 sonntag 14:40 18 rd./68,490 km

superpole 1 samstag 13:35 – 13:50 15 min

 03663 422567 Schleiz

Hofer Straße 64, 07907 Schleiz

www.renault-barth.de
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// iDM supersport
prÄsentiert VonprÄsentiert Von

ein Österreicher ist der Gejagte in der mittleren iDM-klasse. Andreas kofler hat sich 
nach drei Veranstaltungen als der Mann heraus kristallisiert, den es 2024 zu schlagen 
gilt. Mit 31 Punkten Vorsprung kommt der 19-Jährige als souveräner Tabellenführer 
an das schleizer Dreieck. Drei saisonsiege, eingefahren beim saisonauftakt auf dem 
sachsenring und ein eindrucksvoller Doppelsieg beim letzten iDM-event in Most, zeu-
gen von der gewachsenen stärke des Yamaha-Piloten. Der scheint sich auch zu einem 
echten Trainingsmonster zu entwickeln, denn alle drei Polepositions dieser saison 
gingen ausschließlich an den Österreicher, der für das von seinem Vater klaus geführ-
te Team Yamalube Motorsport kofler, das erst in diesem Jahr gegründet wurde, an-

tritt. Um die Favoritenrolle wird Andreas kofler auf dem schleizer Dreieck nicht umher 
kommen, zumal er bereits im vergangenen Jahr mit einem zweiten Platz bewiesen 
hat, dass er mit der Naturrennstrecke kompatibel ist. Als erster Jäger des Alpenländer 
hat sich der Belgier luca de Vleeschauwer in Position gebracht. Dem Triumph-Piloten 
gelang in Oschersleben mit zwei siegen die Maximalausbeute. Auf dem dritten Tabel-
lenplatz lauert Daniel Blin. Der Pole wartet zwar noch auf seinen ersten saisonerfolg, 
besticht aber durch laufende konstanz. ein zweiter Platz in Most war bislang die bes-
te einzelplatzierung von Blin. Befeuert wird der Pole von einer optisch wie akustisch 
herausstechenden Ducati. Als bester Deutscher der supersportfraktion kommt der 

eIn bunter MarkenMIX 

Fünf verschiedene Marken unter den ersten acht Rängen: Die IDM Supersport besticht mit Vielfalt.



Rennkalender 2024 

03.05. - 05.05. Sachsenring

31.05. - 02.06. Motorsport Arena Oschersleben

21.06. - 23.06. Autodrom Most  

26.07. - 28.07. Schleizer Dreieck

16.08. - 18.08. TT Circuit Assen

30.08. - 01.09. Nürburgring

20.09. - 22.09. Hockenheim

Weitere Infos & Tickets  

unter: www.idm.de

Tickets unter 

idm.de/tickets
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// iDM supersport
prÄsentiert VonprÄsentiert Von

Dresdner lennox lehmann nach Thüringen. Der Teamkollege des derzeitigen Meister-
schaftsführenden rangiert aktuell auf P4 der Gesamtwertung und damit genau einen 
Platz vor Dirk Geiger, der mit seiner honda die bunte Markenvielfalt der supersport-
klasse abrundet. lennox lehmann und Dirk Geiger eint im übrigen jeweils ein sieg in 
der WorldssP 300. Die bestplatzierte kawasaki pilotiert derzeit der motorsportliche 
Globetrotter kyle smith. Allerdings hängt eine Teilnahme in schleiz nach dessen Mit-
telfußfraktur, die er sich nach einem sturz in Most zugezogen hat, am seidenen Faden. 
Noch nicht so wirklich in Fahrt ist der Vorjahresvizemeister Twan smits gekommen. 
Bereits drei punktlose rennen warfen den Niederländer empfindlich in der Gesamt-

wertung zurück, wo er nur auf Platz zehn zu finden ist. Dennoch besteht hoffnung: 
ein zweiter rang im ersten rennen in Most offenbarte smits eigentliches Potenzial. 
 Text und Fotos: Jan Müller

MeiSteRSCHaFtSStÄnDe iDM SupeRSpORt: 

Pos.
Start-
Nr.

Name Nation Motorrad Pkt.

1 19 Andreas kOFler AUT Yamaha YzF-r6 126

2 45 luca De VleeschAUWer Bel Triumph street Triple rs 95

3 26 Daniel BliN POl Ducati Panigale V2 91

4 28 lennox lehMANN DeU Yamaha YzF-r6 71

5 60 Dirk GeiGer DeU honda cBr 600 rr 65

6 92 Filip FeiGl cze Triumph street Triple rs 49

7 99 luca GÖTTlicher DeU Triumph street Triple rs 44

8 15 kyle sMiTz esP kawasaki Ninja zX-6r 42

9 48 Marvin sieBDrATh DeU Yamaha YzF-r6 42

10 85 Twan sMiTs NlD Yamaha YzF-r6 40

11 37 Štepán zUDA cze Ducati Panigale V2 38

12 9 sasha De ViTs Bel Yamaha YzF-r6 32

Zusammen auf Streckenerkundung: Twan Smits (l.) und Dirk Geiger

www.elektro-elschner.de

Achtung!
Elektromeister im

Havarieeinsatz!

Achtung!
Elektromeister im

Havarieeinsatz!

 Folgst du uns auf Instagram?

unser

ist euer genuss!

ie
unser

ist euer genuss!

s���ei�er ��n�����erei eg

Seit 1966 für

 Euch am Start �

Andreas Kofler stellt derzeit das Maß der Dinge in der IDM Supersport dar.
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// iDM supersport
prÄsentiert VonprÄsentiert Von

iDM SupeRSpORt

nr name Vorname nation team Motorrad Marke Motorrad Modell

5 Belczykowski Till lJ racing MV Agusta F3 800 rr

9 De Vits sasha Team sWPN Yamaha YzF-r6

12 Westenbrink Thijs srTD Pearle Gebben racing Yamaha YzF-r6

15 smith kyle kawasaki Weber racing kawasaki Ninja zX-6r

19 kofler Andreas Yamalube Motorsport kofler Yamaha YzF-r6

24 rörig Julius caesar McA racing honda cBr 600 rr

26 Blin Daniel AF racing Team Ducati Panigale V2

28 lehmann lennox Yamalube Motorsport kofler Yamaha YzF-r6

36 eder Thomas eder racing - Yamaha GYTr Yamaha YzF-r6

37 zuda Štěpán AF racing Team Ducati Panigale V2

45 de Vleeschauwer luca Motolife Triumph street Triple rs

48 siebdrath Marvin Yamaha racing by M32 Yamaha YzF-r6

51 Van Wikselaar Wiljan WsT Wixx racing Ducati Ducati Panigale V2

53 erwig Jorke kawasaki Weber racing kawasaki Ninja zX-6r

60 Geiger Dirk McA racing honda cBr 600 rr

68 Beekmans kas Team Apreco Yamaha YzF-r6

82 Van calster Jef B.art racing Team Ducati Panigale V2

85 smits Twan Team Apreco Yamaha YzF-r6

91 Wahr kevin Triumph Germany supersport racing Triumph street Triple rs

92 Feigl Filip Genius racing Team Triumph street Triple rs

94 raemy Damien Viamo racing iDM supersport Team Yamaha YzF-r6

99 Göttlicher luca Triumph Germany supersport racing Triumph street Triple rs

 

Zeitplan iDM SupeRSpORt

Freies Training 1 Freitag 10:55 – 11:20 25 min Warm-up sonntag 08:15 - 08:25 10 min

Freies Training 2 Freitag 15:05 – 15:30 25 min rennen 1 sonntag 11:40 15 rd./57,075 km

Qualifying 1 samstag 08:45 – 09:10 25 min rennen 2 sonntag 15:30 15 rd./57,075 km

Qualifying 2 samstag 11:55 - 12:20 25 min

PLANUNGSBÜRO FÜR TELEKOMMUNIKATION

PLANUNG ∙ BAULEITUNG ∙ VERMESSUNG

PBT-MÜLLER

B.-Schmidt-Str. 11
07907 Schleiz

T 03663 4241580
F 03663 4241589

office@pbt-mueller.de
www.pbt-mueller.de
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// iDM supersport 300

Der Jahrgang 2024 der iDM supersport 300 gestaltet sich – nun ja – recht übersicht-
lich. lediglich elf permanente Dauerstarter haben sich für die diesjährige saison ein-
geschrieben. Ausgerechnet jene kategorie, die als erste stufe auf der karriereleiter 
aus den Nachwuchsklassen oder den cups auf die internationale Bühne dienen soll, 
schwächelt, was die reinen Teilnehmerzahlen betrifft. Auf der rennstrecke geht aber 
weiterhin bei jeden einzelnen lauf kompromisslos die gewohnte Post ab. zu viert ne-
beneinander die kurven anbremsen, enge Windschattenschlachten und ein beherzter 
körperkontakt gehören zum normalen Alltagsbild der iDM supersport 300. 
klar tonangebend ist das Team Freudenberg kTM Paligo racing aufgestellt, die gleich 
fünf Piloten in der iDM betreuen. Die Bischofswerdaer agieren auch in diesem Jahr zwei-
gleisig und sind sowohl in der Weltmeisterschaft als auch im deutschen championat 
am start zu finden. in deren reihen tummelt sich auch der amtierende Titelträger der 

WorldssP 300, Jeffrey Buis. Der Niederländer nutzt, wie seine beiden Teamkollegen 
ruben Bijman (Nl) und Phillip Tonn, die iDM intensiv für Wettbewerbskilometer. 
Dass ein aktueller Weltmeister auch die Gesamtwertung der iDM anführt, mag viel-
leicht nicht überraschend erscheinen, allerdings ist das alles andere als selbstver-
ständlich. Mit Oliver svendsen hat Buis einen ernsthaften Widersacher im eigenen 
rennstall gefunden. Der Däne sammelte neben einem rennsieg beim saisonauftakt 
auf dem sachsenring, bislang immer Punkte für wenigstens Platz drei und macht da-
mit dem champion, der bislang u. a. viermal die volle Punktezahl kassierte, das leben 
schwer. Auf Tabellenrang drei folgt mit ruben Bijman ein weiterer Freudenberg-Pilot, 
der kurioserweise in der WM mit einem anderen Team und auf einem anderen Fabri-
kat unterwegs ist. 
Als Jäger der Freudenberg-Armada hat sich Dylan czarkowski herauskristallisiert. 

kleIn aber gewaltIg

Auch wenn die Teilnehmerzahlen übersichtlich sein mögen, der Sport stimmt in der IDM Supersport 300.

prÄsentiert Von

Süßer Peter

Inh. Peter Schwidrowski 

Ortsstraße 48d • 07952 Pausa-Mühltroff  • Tel. 037432/509860

Mobil 0176-27271140 • eMail: zuckerwatte1231@web.de

Das beste Softeis gibt es im Fahrer-
lager 2 nach traditionellem Rezept!

Rufen Sie uns an bei ...
... Dorf-, Vereins- und Stdtfest

Bimmelbahn-
Vermietung

er Peter

- Softeis - Zuckerwatte
- gebrannte Mandeln
- Popcorn - Schokofrüchte uvm.

tdtfest



�Es gibt nichts Schöneres, als den 
Klang eines V8-Langhuber-Mo-
tors!� Marcel Ussat lässt mit sei-
nem Tuning-Service einen Hauch 
des großen Amerikas durch das 
kleine Unterkoskau wehen. Im 
Mai 2001 gründete er �Marcels 
Car Tuning�. Seit her hat er sich 
nicht zuletzt als Experte für US-
Cars einen Namen weit über das 
beschauliche Unterkoskau hin-
aus gemacht � seine Kundschaft 

Der Schritt in die Selbständigkeit 
war getrieben von viel Phantasie: 
�Man darf nie Still stehen und 
nicht immer nur nach dem Lehr-
buch handeln�, bringt Marcel Us-
sat seine Beweggründe auf den 
Punkt. Leidenschaft steht für ihn 
an erster Stelle. Folgerichtig fiel 
der Entschluss, das zunächst noch 
als Hobby neben der KFZ-Mecha-
niker-Festanstellung betriebe-
ne Tunen von Fahrzeugen zum 

kommt aus ganz Deutschland 
und dem nahen Ausland, wie 
etwa der Schw

Vollzeit-Beruf zu machen
eugen zum 

en Ausland, wie 
etwa der Schweiz. �Autos von 
der Stange waren nie mein Ding 
und ein normaler Ölwechsel war 
mir auf Dauer schon immer zu 
langweilig�, erinnert sich Marcel 
Ussat an die Anfangstage zurück. 

ollzeit-Beruf zu machen. 2001 
wurde dementsprechend die 
erste eigene Werkstatt gebaut � 
ein Jahr später folgte aufgrund 
hohen Kundenaufkommens ein 
beachtlicher Showroom, der zu 
einem persönlichen Besuch vor 
Ort einlädt. 

Bleiben Sie 
mit uns gut info

rmiert!
Damit Sie klar sehen,

schauen wir genauer hin.

Die News aus aller

Welt gibt‘s überall.

Die News aus

Ihrer Welt bei uns.
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MeiSteRSCHaFtSStÄnDe iDM SupeRSpORt 300

Pos.
Start-
Nr.

Name Nation Motorrad Pkt.

1 6 Jeffrey BUis NlD kTM rc 390 r 116

2 69 Oliver sVeNDseN DNk kTM rc 390 r 113

3 17 ruben BiJMAN NlD kTM rc 390 r 80

4 23 Dylan czArkOWski NlD Yamaha YzF-r3 71

5 11 senna VON DeN hOVeN NlD kawasaki Ninja 400 68

6 66 Phillip TONN DeU kTM rc 390 r 56

7 48 emil TÄGTlUND sWe Yamaha YzF-r3 48

8 49 korbinian BrANDl DeU kTM rc 390 r 47

9 46 Ty heNrikseN DNk kawasaki Ninja 400 45

10 91 Niklas BÖhleN che kawasaki Ninja 400 42

11 99 Fabio sArAsiNO che kTM rc 390 r 39

Zeitplan iDM SupeRSpORt 300

Freies Training 1 Freitag 10:30 - 10:50 20 min rennen 1 samstag 16:15 12 rd./45,66 km

Freies Training 2 Freitag 14:35 - 14:55 20 min Warm-up sonntag 08:35 - 08:45 10 min

Qualifying 1 samstag 08:15 - 08:40 25 min rennen 2 sonntag 12:30 12 rd./45,66 km

Qualifying 2 samstag 11:20 - 11:45 25 min

iDM SupeRSpORt 300

nr name Vorname nation team Motorrad Marke Motorrad Modell

11 Van den hoven senna Molenaar racing kawasaki Ninja 400

17 Bijman ruben Freudenberg kTM-PAliGO racing kTM rc 390 r

23 czarkowski Dylan racing Dc Yamaha YzF-r3

48 Tägtlund emil Tägtlund Motorsport Yamaha YzF-r3

49 Brandl korbinian rBr-racing kTM rc 390 r

66 Tonn Phillip Freudenberg kTM-PAliGO racing kTM rc 390 r

69 svendsen Oliver Freudenberg kTM-PAliGO racing kTM rc 390 r

91 Böhlen Niklas Blau Power Bikes kawasaki Ninja 400

99 sarasino Fabio Freudenberg kTM-PAliGO racing kTM rc 390 r

 

Der Niederländer gestaltete das zweite rennen auf dem sachsenring siegreich. 
Auch wenn es vielleicht nicht das ganz große Feld sein mag, was die Jungs regelmä-
ßig auf ihren Motorrädern an rennaktion bieten, muss sich sportlich definitiv nicht 
verstecken. Text und Fotos: Jan Müller

// iDM supersport 300
prÄsentiert Von

Yamaha-Pilot Dylan Czarkowski gewann einen Lauf beim verregneten Saisonauftakt 
auf dem Sachsenring. Der Däne Oliver Svendsen jagt den Weltmeister.

MOTO-SHOP KLÖPFEL
Verkauf – Zubehör – Umbau

Greizer Str. 8 • 07570 Weida • Tel. 03 66 03/6 23 10 • www.ducati-kloepfel.de

Erleben Sie 
die neue Ducati

Hypermotard 698 Mono

Erleben Sie 
die neue Ducati 

Hypermotard 698 Mono
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Die Piloten der iDM sidecar und der FiM sidecar Worldchampionship bestreiten in die-
ser saison vier rennen – sachsenring, Most, Assen und Oschersleben – gemeinsam. 
in schleiz steht an diesem Wochenende „nur“ ein iDM-lauf auf dem Programm. Die 
FiM möchte den kampf um das Worldchampionat lediglich noch auf permanenten 
rennstrecken austragen. Die Naturrennstrecke in Ostthüringen erhielt aus diesem 
Grund keine FiM-zulassung mehr. Nichtsdestotrotz ist es gelungen zahlreiche Teams 
aus der Weltmeisterschaft für die beiden rennen auf dem schleizer Dreieck zu ver-
pflichten, auch wenn hier nicht um Weltmeisterschaftspunkte gefahren wird. Der 

Gespannsport kann auf dem traditionellen rundkurs auf eine lange Tradition zurück-
blicken, höhepunkt waren sicherlich die Weltmeisterschaftsläufe zwischen 2005 und 
2013 (außer 2008). 
im kampf um den iDM-Titel stellt sich nach vier läufen die Frage, wer kann den amtie-
renden Titelträgern Peugeot/Peugeot Paroli bieten. Das französische Vater-sohn-Team 
liegt vor den beiden läufen in schleiz, nach drei siegen und einem dritten rang, erneut 
an der spitze der Meisterschaftswertung. im Übrigen turnt nicht, wie auf den ersten 
Blick zu erwarten der sohn Ted im Boot des Gespanns, sondern Papa Vincent. Dicht auf 

IDM-lauF garnIert MIt 
weltbesten DreIraDpIloten

Das französische Team Peugeot/Peugeot gilt auch in dieser Saison als IDM-Meisterschaftsanwärter Nummer eins.

// iDM siDecar
prÄsentiert Von

IHR PARTNER 
AUS THÜRINGENnbw Neustädter Betonwerk GmbH

MOTORRADHAUS

Oelsner
� Vertragshändler �

SCHLEIZ-OSCHITZ / Thür.

Tel. 03663 / 422877

Hotel Luginsland 
Renntradition am Schleizer Dreieck

Familie Pätzold

Heinrichsruh 8 • 07907 Schleiz
Tel.: 0 36 63/4 80 50 • Fax: 0 36 63/48 05 40

www.hotel-luginsland.de • hotel.luginsland@t-online.de
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// iDM siDecar
prÄsentiert Von

IHR PARTNER 
AUS THÜRINGENnbw Neustädter Betonwerk GmbH

Lucas Wyssen und Ema Salmon sorgten zum Saisonauftakt auf dem Sachsenring mit einem Sieg für Schlagzeilen. 

den Versen der beiden liegen lukas Wyssen (ch) seine 
Beifahrerin ema salmon (F) mit 13 Punkten rückstand 
auf dem zweiten rang. Vielleicht gelingt Wyssen/sal-
mon im deutschen championat eine revanche, nach-
dem die beiden im Vorjahr in der französischen Meister-
schaft mit der Vizemeisterschaft den kürzeren zogen. 
Auf rang drei rangiert derzeit die deutsche Nachwuchs-
hoffnung Göttlich/krieg. Die Überraschung der saison 
ist Patrick Werkstetter. Dem 19-jährigen Neueinsteiger 
gelang mit seinem französischen Beifahrer Valentin Pi-
rat mit dem einem zweiten Platz auf dem sachsenring 
zum saisonauftakt ein perfekter einstieg in die iDM. 
Derzeit rangieren die beiden auf dem vierten rang in 
der Gesamtwertung. 
einen wesentlichen einschnitt in der sidecar-szene 
gab es zum saisonbeginn. zum ende des vergangenen 
Jahres stellte die reifenfirma Avon die Produktion ein.
Dies zwang die Dreiradpiloten dazu, sich nach einem 
neuen hersteller umzusehen. Mit Beginn der neuen 
saison sind die Teams jetzt mit hoosier racing Tyres 
unterwegs.
 Text: Jürgen Müller/Fotos: Jürgen Müller

VFV Klassik GP
6. - 8. Sept. 2024
SCHLEIZER DREIECK

DEUTSCHE HISTORISCHE

MOTORRAD-MEISTERSCHAFT

VFV Klassik GP Schleizer Dreieck 6. – 8. September 2024 

Vom	6.	bis	8.	September	wird	es	eine	Neuauflage	der	Klassik-Veranstaltung	„VFV	Klassik	GP	Schleizer	Dreieck“	geben.	
Einen	Schwerpunkt	bildet	an	diesem	Wochenende	die	Deutsche	Historische	Motorrad-Meisterschaft	(DHM).	Im	Rahmen	
der	DHM	starten	Maschinen	der	Baujahre	1920	bis	1993	 in	18	Solo-	und	5	Gespannklassen.	Superbikes	der	Baujahre	
1993-2004	fahren	im	Rahmen	der	DHM	um	den	begehrten	Superbike-Pokal.	Mit	dabei	in	diesem	Jahr	sind	auch	wieder	die	
GP-Maschinen	der	 IHRO	–	 International	Historic	Ra-
cing	Organization	–	sowie	die	historischen	Gespanne	
der	internationalen	Serie	„Camathias	Cup“.		Abgerun-
det	wird	das	Motorrad-Programm	durch	die	Trainings	
und	Rennen	zum	MZ-Cup.
Die	 Anhänger	 des	 Automobilsports	 kommen	 bei	 der	
VFV-GLPpro	auf	ihre	Kosten.	Die	GLPpro	ist	eine	Se-
rie	 innerhalb	des	Veteranen-Fahrzeug-Verbandes	e.V.	
(VFV),	 die	 sich	 darauf	 spezialisiert	 hat,	 Gleichmäßig-
keitsläufe	auf	der	Rundstrecke	ohne	Zeitnahme	durch	
Fahrer	oder	Beifahrer	auszutragen.	Die	Klasseneintei-
lung	umfasst	Tourenwagen	 (Klasse	B),	GT-Fahrzeuge	
(Klasse	C),	 Formelfahrzeuge	 (Klasse	D)	 sowie	Sport-
prototypen	(Klasse	E).	Wieder	mit	dabei	sind	auch	die	
Fahrzeuge	des	Trabant	RS	Cups	und	des	Spezial-Tou-
renwagen-Cups.		 Foto: ELFIMAGES
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es gibt Dinge, die einfach nicht vorhersehbar sind. Markus schlosser 
hatte ursprünglich seine aktive laufbahn beendet und luca schmidt 
plante mit Patrick Werkstetter die saison zu bestreiten. Doch es soll-
te für die beiden ganz anders kommen. Auf der Anreise nach le Mans 
(Frankreich) bekam luca schmidt einen Anruf von seinem Fahrer, 
dass ihm ein Magen-Darm-Virus plagt und er den ersten Weltmeister-
schaftslauf nicht bestreiten kann. Der schleizer beschloss trotzdem 
die Fahrt fortzusetzen, und es sollte sich im Nachhinein als eine ein-
schneidende Veränderung in seiner saisonplanung erweisen. ex-Welt-
meister Markus schlosser war ursprünglich nur zu Testzwecken nach 
le Mans angereist. Beim schweizer nahm sein angestammter co-Pilot 
Marcel Fries im Boot platz. „Marcel bekam Probleme mit dem speed, 
er war ihm einfach zu hoch für ihn“, berichtet Marcel schlosser. Aus 
diesem Grund stand er im laufe des Trainings ohne Beifahrer da. Mit 
luca schmidt fand der ex-Weltmeister schließlich kurzfristig einen 
äquivalenten ersatzmann. Doch es sollte noch besser kommen: Mit 
der schnellsten Trainingszeit verbunden mit der Poleposition setzten 
sie das erste Achtungszeichen an diesem Wochenende. Nach einem 
zweiten Platz im rennen eins und einem sieg im zweiten lauf traten 
die beiden als WM-Führende die heimreise an. Was nun? Nach reich-
licher Überlegung beschlossen Markus schlosser und luca schmidt, 
gemeinsam die laufende saison zu bestreiten. Nach den Plätzen drei 
und fünf auf dem sachsenring folgten zwei siege in Most. Was unter 
dem strich die zwischenzeitliche WM-Führung für schlosser/schmidt 
bedeutet.

luca schmidt kann inzwischen auf eine äußert erfolgreiche karriere im Gespannsport 
zurückblicken. 2018, mit nur 15 Jahren bestritt der gebürtige schleizer sein erstes 
rennen mit Detlef rößler in Brno im rahmen der internationalen sidecar Trophy. 
Danach ging es steil bergauf für ihn. höhepunkt in seiner noch jungen karriere wa-
ren die beiden iDM-Meistertitel 2021 und 2022 gemeinsam mit Josef sattler. Mit dem 
Bayern stand er 2021 auch zweimal auf dem obersten Treppchen beim iDM-lauf auf 

dem schleizer Dreieck. ein Jahr später gelangen den beiden die Plätze zwei und vier in 
Ostthüringen. im Vorjahr beendete beim iDM-lauf ein schwerer Unfall auf dem Dreieck 
die laufbahn von sattler. Aus diesem Grund musste sich luca schmidt einen neuen 
Partner suchen, den er mit Patrick Werkstetter eigentlich gefunden hatte. Doch es soll-
te anders kommen …

podestplätze von Markus Schlosser auf dem Schleizer Dreieck

 Text: Jürgen Müller/Fotos: FIM Walter/Jürgen Müller

aus DeM ruhestanD zur wM-FÜhrung

Markus Schlosser und Luca Schmidt feiern ihren Sieg in Le Mans.

Jahr Beifahrer Platz Wettbewerb

2006 Wagner (A) sieger iDM

2007 hänni (ch) sieger (erster GP-sieg) WM-Goldrace 

2007 hänni (ch) sieger iDM 

2008 hänni (ch) sieger iDM 

2009 hänni (ch) sieger iDM 

2010 hofer (ch) sieger iDM

2012 hofer (ch) 2. Platz WM- Goldrace

2016 hofer (ch) 3. Platz iDM

2017 hofer (ch) sieger iDM - 1. lauf

2017 hofer (ch) 2. Platz iDM - 2. lauf

// iDM siDecar
prÄsentiert Von

IHR PARTNER 
AUS THÜRINGENnbw Neustädter Betonwerk GmbH

Markus Schlosser und Luca Schmidt kommen als WM-Führende ans Schleizer Dreieck.
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iDM SiDeCaR

nR
naMe 

FaHReR

VORnaMe 

FaHReR
nat.

naMe 

BeiFaHReR

VORnaMe 

BeiFaHReR
nat. teaM

FaHRZeuG 

MaRKe

FaHRZeuG 

MODell

G 3 schlosser Markus schmidt luca Team schlosser lcr Yamaha

G 6 ellis Todd clement emmanuelle ellis/clement racing lcr Yamaha

11 Venus Markus Sedláček Ondřej sidecar-Team-Venus lcr Yamaha

G 21 streuer Bennie kölsch kevin Team streuer racing Ars Yamaha

G 34 christie sam christie Tom Team hannafin lcr Yamaha

35 Werkstetter Patrick Pirat Valentin Bonovo Action/sattler Motorsport Ars Yamaha

42 Göttlich lennard krieg lucas Bonovo Action Junior-Team / ADAc sachsen e.V Ars Yamaha

G 44 Päivärinta Pekka christie Adam hänni racing Ars Yamaha

61 Weekers rogier Moes remco r&r racing r&r Yamaha

G 73 Wirth enrico lüttke Werner leo zweirad Wirth racing Team lcr Yamaha

74 Peugeot Ted Peugeot Vincent seventy Four racing Team lcr Yamaha

G 77 reeves Tim Wilkes Mark Ars Yamaha

84 laidlow samuel laidlow Jack Team laidlow lcr Yamaha

G = Gaststarter

Zeitplan iDM SiDeCaR

Freies Training Freitag 11:55 – 12:15 20 min

Qualifying 1 Freitag 17:35 – 17:55 20 min

Qualifying 2 samstag 12:25 – 12:45 20 min

sprint race samstag 17:45 8 rd./30,440 km

Warm-up sonntag 08:50 – 09:00 10 min

rennen sonntag 16:20 14 rd./53,270 km

MeiSteRSCHaFtSStÄnDe iDM SiDeCaR

Pos.
Start-
Nr.

Name Nation Motorrad Pkt.

1 74 Peugeot/Peugeot FrA/FrA lcr Yamaha 91

2 41 Wyssen/salmon sUi/FrA lcr Yamaha 78

3 42 Göttlich/krieg DeU/DeU Ars Yamaha 59

4 35 Werkstetter/Pirat DeU/FrA Ars Yamaha 53

5 84 laidlow/laidlow GBr/GBr lcr Yamaha 49

6 33 leglise/cescutti FrA/FrA lcr Yamaha 37

7 111 cable/richardson GBr/GBr lcr Yamaha 32

8 70 Archer/Janssens GBr/Bel Ars Yamaha 29

9 25 leguen/rouby FrA/FrA lcr Yamaha 26

10 11 SVenus/Sedláček DeU/cze lcr Yamaha 25

// iDM siDecar
prÄsentiert Von

IHR PARTNER 
AUS THÜRINGENnbw Neustädter Betonwerk GmbH
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// pro superstock 1000
prÄsentiert Von

Das ohnehin schon hohe leistungsniveau der Pro superstock 1000 der letzten Jahre 
hat sich nochmals kontinuierlich gesteigert und die Akzeptanz als sprungbrett zur 
königsklasse iDM superbike gilt in der szene als gefestigt. Die Unterschiede zur iDM 

superbike gestalten sich rein technisch gesehen übersichtlich. Das Motorentuning 
und die Fahrwerkskomponenten werden vornehmlich aus kostengründen genauso 
beschnitten wie das Datarecording und das zur Verfügung stehende reifenkontigent. 

eine bessere schule für die iDM superbike oder viel-
leicht auch darüber hinaus gibt es kaum.
Bislang drückte ein Mann der aktuellen saison ge-
hörig seinen stempel auf. An soma Görbe führte 
bislang kein Weg vorbei. Der Ungar sicherte sich 
sowohl bei saisonauftakt auf dem sachsenring als 
auch in Oschersleben fröhlich die Poleposition. Die 
derzeitige bestechende Dominanz des BMW-Pilo-
ten spiegelt sich auch in dessen beeindruckender 
rennstatistik wider. Da stehen für Görbe bei seinen 
vier starts mal eben vier überlegene siege zu Buche. 
Nebenbei beanspruchte der Magyar auch noch vier-
mal die schnellste rundenzeit für sich. Besser geht 
es also definitiv nicht. in diesem Fall dürfte es eher 
überflüssig erscheinen, zu erwähnen, wer freund-
lich von der Tabellenspitze des Gesamtklassements 
grüßt … Dafür wird es ab Platz zwei kuschelig. Mit 
ricardo Brink führt ein Altbekannter, der bereits in 
der iDM superbike unterwegs war, die Verfolgergrup-
pe an. lediglich zwei Punkte trennen den schnellen 
Niederländer auf Dominik Blersch. Der wiederum hat 
ein Minipolster über schlanke acht Punkte auf Moritz 
Jenkner aufbauen können. Für Jenkner, der für diese 
saison von einer Yamaha auf eine BMW gewechselt 
ist, genießt das schleizer Dreieck den Nimbus eines 
zweiten heimspiels. Der liebe wegen verbringt er viel 
zeit in der region. 
 Text und Fotos Jan Müller

DIe FestspIele Des soMa gÖrbe

Gegen Soma Görbe (Nr. 54) scheint kein Kraut gewachsen. Die Bilanz des Ungarn nach den zwei Saisonstationen ist absolut makellos.

Ein Erfolg in Schleiz hätte für Moritz Jenkner eine ganz besondere Bedeutung. 
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// pro superstock 1000
prÄsentiert Von

Zeitplan pRO SupeRStOCK 1000

Freies Training 1 Freitag 08:55 – 09:15 20 min

Freies Training 2 Freitag 13:05 – 13:25 20 min

Qualifying 1 Freitag 16:05 – 16:25 20 min

Qualifying 2 samstag 10:25 – 10:45 20 min

rennen 1 samstag 15:25 14 rd./53,270 km

rennen 2 sonntag 13:50 14 rd./53,270 km

MeiSteRSCHaFtSStÄnDe pRO SupeRStOCK 1000

Pos.
Start-
Nr.

Name Nation Motorrad Pkt.

1 54 soma GÖrBe hUN BMW M 1000 rr 100

2 4 ricardo BriNk NlD Yamaha YzF-r1M 67

3 11 Dominik Blersch DeU BMW M 1000 rr 65

4 96 Moritz JeNkNer PrT BMW M 1000 rr 57

5 32 sheridan MOrAis DeU honda cBr 1000 rr-r 35

6 36 Marc NeUMANN DeU BMW M 1000 rr 31

7 9 Freddie heiNrich DeU kawasaki zX-10rr 30

8 18 Felix kliNck DeU kawasaki zX-10rr 30

9 90 Michael GhilArDi che Yamaha YzF-r1 26

10 6 Marcel Blersch DeU BMW M 1000 rr 26

11 42 Julius ilMBerGer DeU BMW M 1000 rr 18

pRO SupeRStOCK 1000

nR naMe VORnaMe nat. teaM MOtORRaD MaRKe MOtORRaD MODell Gaststarter

4 Brink ricardo rB4 racing Team Yamaha YzF-r1M

6 Blersch Marcel racingTeam Upperswabia BMW s 1000 rr

7 Felde luca TP-race by McA racing BMW s 1000 rr

9 heinrich Freddie Motorrad eder Augsburg kawasaki zX-10rr

11 Blersch Dominik racingTeam Upperswabia BMW s 1000 rr

12 Nittke Gido Mh-racing kawasaki zX-10rr

13 riebe Max WWB- racing BMW s 1000 rr

16 van ruitenbeek Martin ruitenbeek racing Yamaha YzF-r1

17 Götz Michael Yamaha YzF-r1 G

18 klinck Felix Motorrad eder kawasaki zX-10rr

19 ritt christian Motorrad eder kawasaki zX-10rr G

21 Ubl Bastian BMW s 1000 rr

22 Mazzuoli edoardo Backpack racing Aprilia rsV4 G

23 zachmann Max rT Motorsport by skM kawasaki BMW s 1000 rr

24 O'Grady Thomas 241 Motorsports Yamaha YzF-r1

28 Franke lukas Franke racing Team honda cBr 1000 rr-r G

31 Astner Florian BMW s 1000 rr G

32 Morais sheridan Ve76racing honda cBr 1000 rr-r

34 rubin Dominik rubin racing Team Yamaha YzF-r1

36 Neumann Marc Neumann racing BMW M 1000 rr

37 Fröde Paul honda cBr 1000 rr-r

41 Büchel Jan sPeeD-Tec racing Team kawasaki zX-10rr

44 krüger André BMW s 1000 rr G

47 Buchner Marc chAMPiON AlPhA VAN zON BMW BMW M 1000 rr

54 Görbe soma BMW s 1000 rr

55 Betz Matthias Bikesquad honda cBr 1000 rr-r

62 Widmer Daniel speed-Tec kawasaki zX-10rr

64 haufe Nick kawasaki zX-10rr

70 reichmann Udo BMW M 1000 rr

77 schneider Pascal Motorrad eder kawasaki zX-10rr

88 Maier Nico BMW M 1000 rr

90 Ghilardi Michael Yamaha YzF-r1

94 engels Mike engel racing kawasaki zX-10rr

96 Jenkner Moritz Pz-Motorsport / racespare.com BMW M 1000 rr

98 de Vries Tomás DAT-racing Yamaha YzF-r1 G



Hauptuntersuchung
Änderungsabnahme 
 
Schadengutachten
Fahrzeugbewertung 
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Der 2022 ins leben gerufene Yamaha r7 cup bietet ambitionierten hobbyrennfah-
rern eine Plattform für fairen und bezahlbaren rennsport. Um chancengleichheit zu 
gewährleisten, werden alle Teilnehmer mit einer rennfertig aufgebauten YzF-r7 aus-
gestattet. Mit einheitlichem look der rennmaschinen, Maßlederkombis und helmen 

wird ein beeindruckendes Bild erzeugt, das den zuschauern auf der Tribüne ein pa-
ckendes rennsporterlebnis verspricht. in dieser saison umfasst der cup sechs renn-
veranstaltungen, die allesamt im rahmen der iDM ausgetragen werden. Dabei liefern 
sich die Piloten erneut actiongeladene rennen, bei denen der sieg oftmals eine Milli-

meterentscheidung ist.
Valentin Folger sicherte sich im Vorjahr die Meisterschaft 
und darüber hinaus auch noch den Gesamtsieg beim r7 eu-
ropean superFinale, bei dem die besten r7-Piloten aus den 
einzelnen nationalen Meisterschaften zusammenkamen 
und ihren kontinentalen champion auserkoren haben.
Valentin Folger blieb dem cup auch 2024 treu und hat von 
seiner schnelligkeit rein gar nichts eingebüßt. Beim saiso-
nauftakt in Oschersleben zelebrierte der Bayer einen lupen-
reinen Doppelsieg. im ersten rennen von Most folgte aller-
dings ein Dämpfer, denn der cousin des MotoGP-Testfahrers 
Jonas Folger musste beim sieg von Maxime schmid einen 
Ausfall hinnehmen. Die rehabilitation erfolgte allerdings 
noch vor Ort. Mit Platz zwei fand Folger im zweiten rennen 
gleich zurück auf die erfolgsspur und musste sich lediglich 
Felix kauertz, der im Vorjahr noch im Twin cup Vizemeis-
ter wurde, um die Winzigkeit von 0,007 sekunden geschla-
gen geben. kauertz kommt, nachdem er bislang jedes r7 
cup-rennen auf einem Podiumsrang beenden konnte, als 
der aktuelle Meisterschaftsführende an das schleizer Drei-
eck. Valentin Folger dürfte sicher gute erinnerungen mit der 
Naturrennstrecke verbinden, denn im Vorjahr gewann der 
Bayer auf dem Weg zu seinem Titel im cup beide rennen in 
Thüringen.

 Text: Jan Müller/Quelle: 
 yamaha-motor.eu und yamaha-racing.com

 Fotos: Jan Müller

DIe Volle portIon rennactIon

Chancengleichheit wird im Yamaha R7 Cup großgeschrieben. 

// yaMalube
yaMaha r7 cup

prÄsentiert Von

Vorjahresmeister und aktueller Titelträger Valentin Folger ist das Siegen im Yamaha R7 Cup gewöhnt.
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YaMalupe YaMaHa R7 Cup

nR naMe VORnaMe nat. teaM MOtORRaD MaRKe MOtORRaD MODell

1 Folger Valentin Team Ms-Motorshop powered by Dieter Briese Yamaha YzF-r7

5 Blang Jens Yamaha YzF-r7

6 Gerwin Jan Yamaha YzF-r7

11 kugler Ben Neumann racing By Tommy Wagner Yamaha YzF-r7

12 hohenhorst Alexander TriPle h racing Yamaha YzF-r7

15 Weinke Justus Arlows racing Yamaha YzF-r7

21 suchanek Tim hGA-racing Yamaha YzF-r7

23 schriewer laurenz Fahrzeug center schriewer Yamaha YzF-r7

29 de Jong Thyme Yamaha YzF-r7

31 kauertz Felix Georg hollmann racing Powered by racefoxx Yamaha YzF-r7

42 Mohr ken Yamaha YzF-r7

44 holme Nielsen cedric Team Bergau / ADAc Berlin-Brandenburg Yamaha YzF-r7

52 Gauerke Johannes hGA-racing Yamaha YzF-r7

54 schwarz Markus Yamaha YzF-r7

57 Mayer simon Motorrad Franz racing Team Yamaha YzF-r7

66 Jahnke sebastian Yamaha YzF-r7

72 Graml Felix Yamaha YzF-r7

76 von elstermann Alexander Ve76-rAciNG Yamaha YzF-r7

91 Birrer leo Yamaha YzF-r7

93 Moser Vincent Team Bergau Yamaha YzF-r7

95 schmid Maxime Team schMiD Yamaha YzF-r7

99 herzog Dennis rheintal Msc Yamaha YzF-r7

// yaMalube
yaMaha r7 cup

prÄsentiert Von

MeiSteRSCHaFtSStÄnDe YaMalupe YaMaHa R7 Cup

Pos.
Start-
Nr.

Name Nation Motorrad Pkt.

1 31 Felix kAUerTz DeU Yamaha YzF-r7 77

2 1 Valentin FOlGer DeU Yamaha YzF-r7 70

3 95 Maxime schMiD che Yamaha YzF-r7 62

4 44 cedric hOlMe NielseN DeU Yamaha YzF-r7 60

5 11 Ben kUGler DeU Yamaha YzF-r7 45

6 15 Justus WeiNke DeU Yamaha YzF-r7 34

7 37 Jakub BelAk POl Yamaha YzF-r7 33

8 42 ken MOhr AUT Yamaha YzF-r7 28

9 6 Jan GerWiN DeU Yamaha YzF-r7 27

10 21 Tim sUchANek DeU Yamaha YzF-r7 22

11 72 Felix GrAMl DeU Yamaha YzF-r7 21

12 41 loris Dekkers Bel Yamaha YzF-r7 19

Zeitplan YaMalupe YaMaHa R7Cup

Freies Training 1 Freitag 09:25 – 09:45 20 min

Freies Training 2 Freitag 13:30 – 13:50 20 min

Qualifying 1 Freitag 17:10 – 17:30 20 min

Qualifying 2 samstag 09:55 – 10:15 20 min

rennen 1 samstag 14:45 12 rd./45,660 km

rennen 2 sonntag 09:20 12 rd./45,660 km
Kfz-Ingenieurbüro Nejeschleb

Kfz-Prüfstelle Zeulenroda
Meinersdorfer Str. 7 • 07937 Zeulenroda

Kfz-Prüfstelle Tanna Kapelle
Industriegebiet Kapelle Ost 3 • 07922 Tanna

 

0173 - 959 40 40

• Hauptuntersuchungen inkl. TU Abgas
• Änderungsabnahmen
• Oldtimereinstufungen

• Gasprüfung G607
• Schadengutachten
• Fahrzeugbewertungen

Im Auftrag der KÜS

Weitere Leistungen:

Der Vorjahres-Zweite Michael-Caspar Wieht. Foto: K. Lösche
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// twin cup
prÄsentiert Von

Der etablierte Twin cup ist die erste Adresse für einsteiger, Wiedereinsteiger sowie Auf-
steiger, welche im professionellen Umfeld vergleichbaren und bezahlbaren Motorrad-
rennsport mit dem besonderen Family-spirit betreiben möchten.
Der Twin cup hat sich in den vergangenen Jahren zum sprungbrett in die nächst hö-
heren klassen entwickelt und die Twins gewinnen auch in den internationalen klassen 
an Bedeutung. Dies im Blick engagiert sich neben kawasaki nun auch honda und geht 
mit der modifizierten hornet cB750 im Twin cup an den start. Teilnahmeberechtigt ist 
außerdem die kawasaki z650 und auch die Yamaha MT-07.
Beim Motor bleibt bei der Yamaha MT-07 alles original. Bei der kawasaki z650 wird ein 
satz Tuning Nockenwellen sowie eine geänderte ecU verbaut. Die maximale leistung 
an der kurbelwelle darf bei allen Fahrzeugen 78 Ps nicht überschreiten. komplett- 
oder Technikpakete werden für kawasaki z650, Yamaha MT-07 sowie auch für die hon-
da angeboten.
Packende zweikämpfe auf der rennstrecke sowie ein familiäres Miteinander im Fahr-
erlager sind ein Garant für den einzigartigen spirit im Twin cup.

Bislang galt es für die Twin cup‘ler ein saisonevent zu bewältigen. Auf dem circuit of 
luxembourg in colmar Berg war es Filip kukic der beide rennen für sich entscheiden 
konnte. Trennten im ersten lauf dem kawasaki-Pilot beruhigende 23 sekunden vom 
zweitplatzierten Fabian Wendelken ging es im zweiten Durchgang dann weitaus enger 
zu. zwar hieß der sieger erneut kukic, diesmal allerdings gerade einmal 0,746 sekun-
den vor Till Weiss. Auch der drittplatzierte Gaststarter Marlon Moderow, der bereits in 
lauf 1 auf P3 raste, befand sich noch in aktiver schlagweite zum Doppelsieger.
Die Fraktion der Twin cup‘ler wird im Übrigen binnen sieben Tagen gleich vier Meis-
terschaftsläufe auf dem Dreieck austragen. im rahmen der German TT vom 2. bis 4. 
August wird die wilde Gilde der zweizylinder erneut in schleiz losgelassen werden.

Text: Quelle ps-track-events.de und Jan Müller
Fotos: Jan Müller

spektakel Der besonDeren art

Die Piloten des Twin Cups sorgen immer für ein markantes Erscheinungsbild auf der Rennstrecke.

Zeitplan tWin Cup

Freies Training 1 Freitag 08:30 – 08:50 20 min

Freies Training 2 Freitag 11:30 – 11:50 20 min

Qualifying 1 Freitag 15:35 – 15:55 20 min

Qualifying 2 samstag 10:50 – 11:10 20 min

rennen 1 samstag 17:00 12 rd./45,660 km

rennen 2 sonntag 10:00 12 rd./45,660 km

48
Vorjahressieger Justin Hänse. Foto: K. Lösche
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// twin cup
prÄsentiert Von

tWin Cup

nR naMe VORnaMe nat. teaM MOtORRaD MaRKe MOtORRaD MODell Gaststarter

2 schoder sascha Ps TrAck eVeNTs honda cB 750 hornet G

3 kernbach robert honda cB 750 hornet G

5 strauß knuth Yamaha MT-07 G

7 krause siegfried Yamaha MT-07

11 Wendelken Fabian Yamaha MT-07

12 kukic Filip Dreier racing kawasaki z650

17 Debole Gianni kawasaki z650

18 Möller lukas kawasaki z650

21 kleinert Michael Junge Pioniere Frohburg suzuki sV 650 G

27 Flicker Bastian Yamaha MT-07 G

28 krüger Timo honda cB 750 hornet

36 scheit Alexander Yamaha MT-07

38 Wobst rene Yamaha MT-07

41 larsen Marvin sTr racing Yamaha MT-07

43 komatowsky Thorben Yamaha MT-07 G

60 kebben reinhard kawasaki z650

65 strojel Wolfgang Yamaha MT-07 G

66 köster hendrik WBk racing kawasaki z650 G

68 kantimm Uwe Yamaha MT-07

71 Friese Paul PF rennsport honda cB 750 hornet

75 stache Daniel sTr racing Yamaha MT-07
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// twin cup
prÄsentiert Von

tWin Cup

nR naMe VORnaMe nat. teaM MOtORRaD MaRKe MOtORRaD MODell Gaststarter

82 Dargel Frank kawasaki z650 G

83 kogleck Günther Allgäuer racing suzuki sV 650 G

89 könig Tony Tk911 racing Team kawasaki z650 G

90 Mader Jochen Yamaha MT-07

94 Weiß Till kawasaki z650

Sorgt für einzigartigen Spirit auf und neben der Rennstrecke: Die Twin Cup Familie. Foto: Jan Müller

erhältlich bei:
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// 100 Jahre schleizer Dreieck
proJektarbeIt unD ausstellung

Projektarbeiten und Ausstellung

im zeichen des Jubiläums 100 
Jahre schleizer Dreieck 2023 
erstellten schüler der schlei-
zer regelschule „J. W. Goethe“ 
2022, 2023 und 2024 ihre Pro-
jektarbeiten zum schleizer 
Dreieck unter verschiedenen 
Gesichtspunkten.
im ergebnis der Arbeit der 
schüler des Abschlussjahrgan-
ges 2021/222 entstand eine 
Ausstellung zum Thema „100 
Jahre Schleizer Dreieck – 
Veranstaltungen auf und am 
Schleizer Dreieck“. Aus der 
Vielfalt der Veranstaltungen, 
die auf und am schleizer Drei-
eck stattfanden, wählten die 
schüler 13 Veranstaltungen 
aus, die sie in Wort und Bild 
darstellten. Dazu wurden his-
torische Aufzeichnungen gelesen, Bildmaterial gesichtet und zeitzeugen, Msc-Mitglie-
der, Organisatoren und Teilnehmer an den Veranstaltungen interviewt.
M. Fröhlich, ch. hammerschmidt, N. Oswald, l. reinecker und h. Füg gestalteten so 24 
Plakate im A1-Format. so erhält man informationen zum zeitpunkt der Veranstaltun-
gen, ihren Ablauf, die Teilnehmer, Besonderheiten und höhepunkte sowie ergebnisse 
bei den rennen.
Die Ausstellung war im Jubiläumsjahr mehrfach zu sehen. höhepunkt war, dass die 
Ausstellung zum leserfest der lokalzeitung am Jubiläumswochenende in einem Fest-
zelt präsentiert wurde.

im rahmen der Festwochen zum 100-jährigem Jubiläum des schleizer Dreiecks prä-
sentierten die ehemaligen schüler der Goetheschule T. stephan, s. Fleck, s. Nagel, r. 
Neundorf, auf sehr anschauliche Weise ihre Projektarbeit zum Thema „Die Vorberei-
tung des Schleizer Dreieck Rennens im Vergleich 1980–1989 mit der Zeit nach der 
Wende 1990–2022 anhand ausgewählter Schwerpunkte“.
Dabei entstand eine Übersicht, die zeigt, wie sich die Bedingungen und Anforderungen 
an die einzelnen kommissionen der rennleitung in Vorbereitung und Durchführung 
des internationalen schleizer Dreieck rennens veränderten.
Darüber hinaus bauten sie mit Unterstützung einheimischer Firmen noch ein Modell 
des schleizer Dreiecks. Dem streckenmodell kann man z.B. informationen zu den 
standorten der Tribünen und der streckenposten, den Fotopunkten, der Fahrerlager 
sowie die streckenveränderungen entnehmen.
Das Modell überreichten die schüler zur Festveranstaltung „100 Jahre schleizer Drei-
eck“ am 9. Juni 2023 an die Betreibergesellschaft und den Msc „schleizer Dreieck“ e.V. 
im ADAc.
einen würdigen Platz fand das Modell in der Msc Gaststätte „schleizer Dreieck“ in der 
seng. hier kann es in Augenschein genommen werden.

 

Blick ins Festzelt zur Ausstellung bei der Lokalzeitung.

Modellübergabe durch die Schüler S. Nagel, T. Stephan, S. Fleck und R. Neundorf (v.li.)zur 
Festveranstaltung am 9. Juni 2023 an die BG und Jörg Langer, den Vorsitzenden des MSC.
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Die 3. Projektarbeit zum schleizer Dreieck ist in ihrer Art eine Besondere. Der gehör-
lose schüler carl Wappler, der im Juni erfolgreich die 10. klasse der schleizer regel-
schule absolvierte, entwickelte einen „Rundgang um die älteste naturrennstrecke 

Deutschlands – das Schleizer Dreieck“.
Das Besondere daran, es ist ein virtueller rundgang in Gebärdensprache mit deutscher 
Übersetzung.
es entstanden sechs informationstafeln auf denen jeweils ein markanter Punkt der 
rennstrecke erläutert wird. Diese sechs Punkte sind die „motorwelt schleizer Dreieck“, 
der Buchhübel, der ehrenstein, die kohlbachschikane, die seng sowie start und ziel.
Das Besondere an diesen Tafeln ist, dass sie neben Wissenswertem und Fakten einen 
Qr-code enthalten. Dieser Qr-code führt zu einem 
Video, in dem noch einmal alle wichtigen Fakten für 
hörgeschädigte in Deutscher Gebärdensprache wie-
dergegeben werden. Auf jeder infotafel gibt es auch 
noch eine Frage, die den standort betrifft. sie wird in 
dem entsprechenden Video beantwortet.
im Video sind aber auch interviews zu sehen, die carl 
Wappler mit dem schleizer rennfahrer und ehema-
ligen schüler der Goetheschule, Julian Puffe, führt. 
Diese interviews sind natürlich auch mit deutscher 
lautsprache besprochen.
Die sechs Punkte entlang der rennstrecke sind gut zu 

Fuß erreichbar. Der Fotopunkt auf dem Buchhübel ist die neue Attraktion am schleizer 
Dreieck.
Während des Praktikums fertigte carl Wappler das layout der schleizer rennstrecke 
aus holz an. Um es vernünftig befestigen zu können, war es notwendig, ein größeres 
stabiles holzdreieck zu bauen, um dann das layout der rennstrecke darin zu befesti-
gen.
zur einweihung des rundganges und des Fotopunktes stellten sich, neben den spon-
soren, Mitgliedern des Msc, den lehrern, den Gebärdendolmetschern, auch der land-
rat, der Bürgermeister und gewählte Vertreter verschiedener Parteien ein. carl stellte 
sich allen Fragen und beantwortete sie sachkundig.
Großes lob gab es von allen seiten für dieses gelungene Projekt. es kam die idee auf, 
auch an anderen standorten des landkreises solche Fotopunkte mit barrierefreien in-
formationstafeln mit DGs zu errichten.

Texte: Ch. Schwarz
Quellen: Jahrbuch der Regelschule „J. W. Goethe“ 2022, 2024

Carl Wappler, links, und Julian Puffe, rechts, am Fotopunkt am Buchhübel.

Carl Wappler gebärdet zur Einweihung des Rundganges am Infopunkt Buchhübel.

IDM-Impressionen vom Schleizer Dreieck aus dem Jahr 2023  Fotos: Guntmar Schwarz

Eine der Informationstafeln am Schleizer Dreieck.
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// zu Den anfÄnGen Geschaut
DIe ersten rennprograMMe

Ganz am Anfang ein Dankeschön an das stadtarchiv schleiz und an herrn ingo Möckel, welcher uns freundlicherweise das Material auf den folgenden seiten zur Verfügung gestellt 
hat.

1923 – Zur Brennstoffprüfung gab es schon eine Ausschreibung1923 – Zur Brennstoffprüfung gab es schon eine Ausschreibung



5454



5555



56

Und so fing alles an!

1924 – Die Bitte des ADAC um wohlwollende Prüfung zur Durchführung der 
„Deutschen Kraftrad-Straßenmeisterschaft 1924“ am Schleizer Dreieck
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1924 – Genehmigung für die Durchführung der 
„Deutschen Kraftrad-Straßenmeisterschaft 1924“ am Schleizer Dreieck
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1924 – Auszüge aus dem Rennprogramm der „Deutschen Kraftrad-Straßenmeisterschaft 1924“ am Schleizer Dreieck1924 – Auszüge aus dem Rennprogramm der „Deutschen Kraftrad-Straßenmeisterschaft 1924“ am Schleizer Dr
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FSP Fahrzeug-Sicherheitsprüfung GmbH & Co KG

FSP Schaden- und Wertgutachterdienst GmbH

   Hauptuntersuchungen inkl. UMA * gem. § 29 StVZO      Änderungsabnahmen gem. 

§ 19.3 und 19.4 StVZO      Gaswiederholungsprüfung in Kfz      Gasanlagenüber-

prüfung in Wohnanhänger/-mobil      Gutachten für die Einstufung zum Oldtimer 

gem. § 23 StVZO      Technische Gutachten und Beratungen

   Unfallschadengutachten      Wertgutachten      Rücknahmegutachten      Gebraucht-

wagenmanagement      Fuhrpark- und Flottenmanagement      Telekalkulationen 

   Begutachtung von Leasingfahrzeugen

FSP-Landesbüro Sachsen
Thomas-Mann-Str. 16
01219 Dresden
Tel.: 0351 4715643
Fax: 0351 4710946
fsp-sn@fsp.de

FSP-Landesbüro Thüringen
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Tel.: 0361 7401511
Fax: 0361 7401525
fsp-th@fsp.de

Mit Sicherheit mehr erreichen.

Wir sind für Sie da:

*Untersuchung des Motormanagement- und Abgasreinigungssystems

FSP-Prüfstelle Plauen
Reichenbacher Str. 34
08527 Plauen
Tel.: 03741 48610
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